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Mb Deutſcher Reichstag
82 Sitzung Dienstag den 10 Dezember
Am Tiſche des Bundesrats Dr Lisco Dr Delbrück

t Heeringen
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr und

eilt mit daß der Abg v Halem Rp ſein Mandat nieder
gelegt hat

Kurze Anfragen

Abg Schiffer Magdeburg Natl
an
Gedenkt der Herr Reichskanzler noch vor der allgemeinen

Reform des Strafrechts geſetzgeberiſche Maßnahmen herbeizu
führen um einen wirkſamen Schutz gegen Verbrecher zu gewähren die wegen Geiſteskrankheit außer Ver

folgung geblieben oder freigeſprochen worden ſind
Staatsſekretär des Reichs Juſtizamts Dr Lisco

In dem Entwurf zum neuen Strafgeſetzbuch und auch in den
Arbeiten der Strafrechtskommiſſion ſind verſchtedene Maßnahmen
zum Schutz der Geſellſchaft gegen verbrecheriſche Perſonen vor
geſehen Zu dieſen Maßnahmen gehört die Verwahrung
verbrecheriſcher Jrrer die wegen ihres Geiſteszuſtandes frei
eſprochen oder außer Verfolgung geſetzt worden ſind in
eil oder Pflegeanſtalten Dieſe Ver wahrung kann

vom Strafrichter angeordnet werden wenn die öffentliche Sicher
heit dieſe Maßregel erfordert Bei dem vorgeſchlagenen Syſtem
der ſichernden Maßnahmen handelt es ſich um eine grund
ätzliche und einſchneidende Neuerung gegenüber
m geltenden Strafrecht Die dabei entſtehenden Fragen können

aber nur im Zuſammenhang und nicht als eine Maßregel er
örtert werden Deshalb iſt nicht beabſichtigt die beſtehenden
landesrechtlichen Beſtimmungen wegen Unterbringung ver
brecheriſcher Jrrer noch vor der allgemeinen Reviſion des Straf
geſetzbuches durch reichsgeſetzliche Maßnahmen zu ergänzen

Abg Fehrenbach Zentr
ſragt an

Jn Freiburg im Breisgau hat in der Woche vom 2 bis
6 Dezember d J in der ſtädtiſchen Feſthalle entſprechend bis

r Uebung ein Jeſuitenpater Vorträge ge
alten mit den Themen Gott Menſch Gottmenſch des Gott

menſchen Werk des Gottmenſchen Liebe Am 6 Dezember d J
wurde nun dem betreffenden Pater eine Verfügung des Groß
herzoglich Badiſchen Kultus miniſteriums eröffnet des Jnhalts

daß religionswiſſenſchaftliche Vorträge von
Jefuiten verboten ſeien und in Zukunft nicht mehr
gehalten werden dürfen
Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun um ſeine Er

ärung in der 77 Sitzung des Reichstags vom 4 De
ember d Die beſtehende Praxis oder die beſtehende Hand
abung des Geſetzes zu ändern iſt nicht Zweck und Abſicht des

jetzigen Bundesratsbeſchluſſes und jene des Herrn Staats
ekretärs des ReichsJuſtizamts in der 79 Sitzung vom 6 De

zember d Was die Auslegung ſelbſt anbetrifft ſo iſt Jhnen
ja verſichert worden daß die jetzige Auslegung in keiner Weiſe
eine Verſchärfung der früheren Verordnung ſein ſoll Sie
will keine Verſchärfung und es wird ſich auch in der Praxis
ergeben daß tatſächlich irgend eine Verſchärfung nicht ein
treten würde hiergegen zur Geltung zu bringen

Staatsſekretär des Reichs Juſtizamts Dr Lisco
Dem Reichskanzler iſt der Vorgang auf den ſich die Anfrage

bezieht nur aus der Tagespreſſe bekannt Zur Beurteilung be
darf es einer genaueren Kenntnis des Sachverhalts Zurufe im
Zentrum Gibt es denn kein Telephon Der Reichs
kanzler hat ſich an die Großherzoglich Badiſche Regierung mit der
Bitte gewandt die in Betracht kommenden Tatſachen feſtzu
ellen

Abg Fehrenbach Zentr
Zur Ergänzung
Jſt dem Reichskanzler bekannt daß das Badiſche Miniſterium

ves Jnnern eine Verſammlung verboten hat die für morgen abend
nach Pforzheim geplant war und in der auch die Rede eines
Jeſuiten

Präſ Dr Kaempf Das iſt keine Ergänzung ſondern eine
neue Frage Sehr richtig links Unruhe im Zentr

Die Koglitionsfreiheit der in ſtagklichen Bekrieben
beſchäftigten Arbeiter

Die Jnterpellation Dr Ablaß Vp lautet
Was gedenkt der Reichskanzler angeſichts der Beein

rrächtigung der Koalitions freiheit der in ſtaat
lichen Betrieben beſchäftigten Arbeiter insbeſondere der im
deutſchen Militärverbande Organiſierten zu tun um das durch
die Reichsgeſetzgebung gewährleiſtete Koalitions und Vereins
recht der Angeſtellten und Arbeiter gegen ſolche Angriffe zu
ſichern

Abg Dr Müller Meiningen Vp
degründet die de Uation Ein typiſches Beiſpiel wie das Ver
eins und Verſammlungsrecht und die Koalitionsrechte umgangen
werden bietet das Vorgehen gegen den Militärarbeiterverband
Das Vorgehen gegen den Verband begann als der Abg Pauli
Potsdam der ja jetzt nicht mehr dem Hauſe angehört einem So

r unterlegen war Man wirft dem Verbande vor
ißtrauen zwiſchen Arbeiterſchaft und Be

M zu ſäen und die dieſem Verbande nicht angehörigen
ilitärarbeiter in ſchärfſter Frſe anzugreifen Der Erlaß

ellt ein Muſter kurialiſtiſcher Verſchnörkelung
und wimmelt geradezu von dehnbaren Begriffen und von

Unrichtigkeiten Er iſt in gegneriſchen Kreiſen als ſtriktes Ver
bot de Verbandes begrüßt worden Die chriſtlichen Arbeiter
haben das gange Vorgehen verſchuldet Der Deutſche Militär
arbeiterverband gehört dem Verbande Deutſcher Reichs und
Staatsarbeitervereine an Seine Agitation hat er nur außer

der Werkſtätten gang im Berepſa zu dem
onſervativen Wahlverein der in den Werkſtätten

agitiert hat Zuruf Das iſt gang etwas anderes Heiterkeit
Der Militärarbeiterverband fühlt es als ſein gutes Recht

z um die wirtſchaftlichen und ſozialen Bedingungen ſeiner
itglieder zu kümmern und ihre BVeſchwerden offen und ohne

Schwäche vorzutragen Auf meine Anfragen habe ich erſt
ern nachmittag vom Kriegsminiſter Antwort be

ommen Hört hört links Der Brief iſt ſo originell
and enthält eine ſo merkwürdige Auffaſſung der Vinge daß ich
Wötigt bin darauf näher einzugehen Es iſt eine beweisloſe

VBehauptung daß die Leute ſich ſelbit gegen die Verband s
preſſe ausgeſprochen hätten Nach dem Schreiben des Kriegs
miniſters ſollen ſich nur ſechs Ortsverwaltungen aufgelöſt haben
Auch das iſt nicht richtig Jedenfalls iſt die Interpellation allein
durch dieſen Brief gerechtfertigt Jn verſchiedenen Orten wie
Frankfurt a Erfurt Kaſſel Küſtrin fühlen ſich die Leute
ebenfalls ſtark beſchwert Jm Abgeordnetenhauſe iſt geſagt wor
den daß die Konſervativen keinem ähler nach
laufen Bei dem Apparat der hier angewendet wird iſt die
Sache allerdings ſo konſtruiert daß die Wähler ihnen nachlaufen
müſſen Sehr richtigl links Dafür gibt es erdrückendes
Material Zuruf des Abg Dr Oertel Ohol Einen ſo
ſtarken Mann wie Sie kann man allerdings nicht erdrücken
Große Heiterkeit Jn Bayern wo der Zentralvorſtand des

Verbandes iſt will man jetzt das böſe Beiſpiel von Sachſen
und Preußen einführen

Das iſt die patriarchaliſche Ueberhebung die
vertrauensvolle Verhandlungen mit den Arbeitern ablehnt und
blinden Gehorſam verlangt ein Hohn auf jeden ſozialen
Sinn Die Arbeiter werden wie Rekruten behandelt das
treibt ſie zur Sozialdemokratie Das Keſſeltreibengegen die Berliner Feuerwehr iſt für unſere deutſchen
Verhältniſſe beſonders charakteriſtiſch Als ob man damit die
Diſgziplin hochhält Das Verhalten des preußiſchen Miniſters im
Abgeordnetenhauſe iſt geradezu deprimierend Nicht eine Spur
von Glauben ſchenkt er den Leuten aus unbegreiflicher Ang ſt
vor dem revolutionären Geſpenſt Dieſe Maß
nahmen widerſprechen dem Reichsvereinsgeſetz Scharfe Beamten
diſziplin bedeutet nicht daß die Beamten auf ihre Staatsbürger
Rechte verzichten ſie können ihr volles Staatsbürgertum be
halten Wir haben ſtets den Standpunkt vertreten daß die
Eiſenbahner kein Strekrecht beſitzen Wir erkennen
ohne weiteres das Recht des Staates an darüber zu wachen
daß ſo wichtige Betriebe wie die Armee und die Verkehrsanſtalten
nicht lahmgelegt werden durch Arbeitsernſtellung Das Gemein
wohl geht über die Jntereſſen der einzelnen Berufszweige Aber
wir verlangen volle Koalitionsfreiheit Ein ſchwerer
politiſcher Fehler war der letzte Erlaß des preußiſchen
Eiſenbahnminiſters

Er verbietet ſeinen Arbeitern das Leſen ſozialdemo
kratiſcher Zeitungen Das führt zur Spionage zum
Denunziantentum zur Schnüffelei Sehr richtigl links Jn
Bayern muß ein höherer Miniſterialbeamter Spießruten laufen
wenn er einmal in der Kammer lange mit einem libe
ralen Abgeordneten geſprochen hat Hörtl hört
Die Politik der bayeriſchen Mehrheit iſt ein dauerndes
Attentat auf das Vereins und Koalitionsrecht Hört hört
Die Treibereien der ſogenannten chriſtlichen Arbeiter gegen
dieſe neutralen Stagatsarbeiterverbände mehren ſich

Gewerkſchaften haben große Külturaufgaben erfülltWir verurteilen aber den Terrorismus einiger Gewertſchafts

gruppen gegen andere Arbeiterorganiſationen gegen die Hirſch
Dunckerſchen die liberalen Arbeiter Solche freien Gewerk
ſchaftler verſündigen ſich nicht nur an ihren Kollegen ſondern
auch an den demokratiſchen Grundſätzen So hat man in Frank
furt a d Oder Nürnberg und anderswo liberale Ar
beiter vergewaltigt Hört hört l Die politiſchen
Sozialdemokraten ſollten alles aufbieten daß ſo etwas nicht vor
kommt Denr den Nutzen haben nur die Scharfmacher Sehr
richtigl Auch die Lehrer ſind in ihrer Freiheit bedroht Man
will ſie vom Deutſchen Lehrerverein fernhalten Selbſt in
Elſa Lothringen ſcheint in dieſer Beziehung jetzt ein bayeriſcher
Wind zu wehen

Eines der wichtigſten Zeitdokumente iſt die Gewerk
ſchafts Enzyklika Das iſt das Schlußſtück einer ununter
brochenen Kette von Eingriffen der Kirche Es wäre ungeheuer
kurzſichtig wenn wir uns freuen würden daß die chriſtlichen Ar
beiter ſo geknebelt werden Das iſt eine nationale Frage
die alle Parteien angeht Sehr richtigl Mit theatraliſcher Ge
bärde wie die Poſauniſten von Jericho marſchierten
beim Vereinsgeſetz die Zentrumsherren auf ein ganzes Quartett
von allerlei Disbharmonien Heiterkeit Orgien von ſittlicher
Entrüſtung wurden gefeiert Und jetzt Jetzt führen die Biſchöf
ein Präventivverbot ein für alle Verſammlungen Hört hörtl
Damit ſchafft man das Vereinsgeſetz aus der Weltl Und das
Zentrum wagt keinen Mucks Hört hört Vorder Hertlingichen Ungeſchicklichkeit lebten die Jeſuiten bei uns
herrlich wie Gott in Frankreich Was tut der Staat
gegen dieſe Gewerkſchafts Enzyklika Jch glaube
nicht daß die Regierung vor dem Erlaß davon gewußt hat

Haben aber auch unſere Geſandten beim Vatikan nichts davon
gewußt Dann ſollte man keinen Pfennig mehr für ſie ausgeben
Auch Herrn v Bethmann Hollweg ſollte der Geduld sfaden
geriſſen ſein Dr Oertel Nee Heiterkeit Sie
ſpringen immer gleich dem Zentrum bei Und doch hat die Ger
mania einmal behauptet der rückſtändigſte Volksſtamm das
wären die hellen Sachſen zu denen Sie gehören Herr
Dr DOertel Heiterkeit Jhre Leidenſchaft für die Zentrums
partei iſt aber dieſelbe geblieben So Dr Oertel iſt vorgetreten
nun können Sie wieder abtreten Große Heiterkeit

Wir verlangen den Ausbau des Koalitionsrechts
Die Koalitionsfreiheit iſt das höchſte Miftel ein wirkliches Ver
trauensverhältnis zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern zu
ſchaffen En vernünftiges Maß von Freiheit müſſen
alle Arbeiter haben Das liegt auch im Jntereſſe des ganzen
Vaterlandes Lebh Beifall

Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück
Jch muß es den Chefs der beteiligten Reſſorts und den Ver

tretern der beteiligten Bundesſtaaten überlaſſen auf die Einzel
heiten einzugehen die der Abg Dr Müller Meiningen vor
gebracht hat Jch kann es mir aber nicht verſagen auf den all
gemeinen Teil über das Recht der Koalitionsfrei
heit der Angeſtellten und Arbeiter und über ihre
Grenzen zu ſprechen Jch habe ja alljährlich die Ehre mich mit
dem Abg Müller über dieſe Dinge hier auseinanderzuſetzen und
der Abg Müller hat einmal in Ausſicht geſtellt dieſe Jnter
pellationen würden nicht eher aufhören bis bei der Reichs
regierung eine völlige Klärung des Begriffs Vereins und Ver
ſammlungsrecht eingetreten ſer Jch will nicht in Abrede ſtellen
daß dieſe alljährlichen Auseinanderſetzungen nicht n
geblieben ſind Jch habe den Eindruck daß der Abg Müller ſich
in einzelnen Punkten meiner Auffaſſung von der
Auslegung des Geſetzes erheblich genähert hat

Große Heiterkeit
Bei jeder Gelegenheit bei der hier über das Vereins und

Koalitionsrecht geſprochen wird hören wir reden von einem ge
etzlich gewährleiſteten unbeſchränkten Koalitions Vereins und
zerſammlungsrecht und wenn wir fragen wo die Quellen dieſes

Rechtes liegen bekommen wir die Antwort Jn den 45 162
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153 und 154a der Gewerbeordnung einerſeits und ling F 1 des
Vereinsgeſetzes von 1908 andererſeits Jch habe wiederholt darauf
hingewieſen daß man die Bedeutung dieſer Geſetzesbeſtimmungen
für den Umfang und als Quelle für das Vereins und Ver
ſammlungsrecht überſchätzt und in dieſer Ueberſchätzung liegt
die Schwierigkeit zu einer Einigkeit über den Umfang dieſer
Rechte zu gelangen Wo iſt denn von den eben zitierten Be
ſtimmungen abgeſehen in den Reichsgeſetzen eine Erörterung der
Koalitions und Vereinsfreiheit enthalten Auch die Reichs
verfaſſung enthält darüber keine Vorſchrift Die Quellen
dieſer Rechte und Freiheiten ſoweit ſie beſtehen
müſſen alſo an anderer Stelle liegen Die Freiheit ſich zu Ge
ſellſchaften zuſammenzutun ſich zu organiſieren zur gemeinſchaft
lichen Verfolgung materieller und idealer Ziele iſt nach der
ſtaatsrechtlichen Doktrine des 19 Jahrhunderts ein Ausfluß
der perſöntichen Freiheit ein Attribut des Rechts
ſtaats wie er bei uns beſteht Aber in diefer Allgemeinheit iſt
dieſe Forderung in keine Verfaſſung übergegangen Jch ſehe
dabei ab von der Verfaſſung des Deutſchen Reiches vom Jahre
1849 die ja praktiſche Bedeutung nicht erlangt hat Jn den Ver
faſſungen der Bundesſtaaten iſt ſie mit den ſich
aus der Natur der Dinge ergebenden Beſchränkungen
allerdings durchweg enthalten

Die Preußjiſche Verfaſſung beſtimmt daß alle Preußen das Recht
haben ſich zu ſolchen Zwecken die den Strafgeſetzen nicht zuwider
laufen in Geſellſchaften zu vereinen politiſche Vereine können
Beſchränkungen unterworfen werden Dieſe Auffaſſung findet ſich
auch in den Verfaſſungen anderer Bundesſtaaten Sie gebeß
grundſätzlich ein Vereinsrecht aber mit aus
drücklichen Beſchränkungen Das liegt in der Natur
der Sache Die Verfaſſungsfreiheit verlange Reglementierungen
einmal im Jntereſſe derjenigen die ſich des Vereinsrechtes bedie
nen ſollen und nur mit Hilfe des Staates dazu kommen können
und andererſeits auch im öffentlichen Jntereſſe Dieſe Reglemen
tierungen ſollen die Tätigkeit der Vereine die für unſer öffent
liches und politiſches geiſtiges und religiöſes Leben ſich organifie
ren fördern oder beſchränken Die Beſchränkungen ſind verſchie
dener Art je nach der Zuſammenſetzung oder Beſtimmung der
einzelnen Vereine abgeſtuft nach den Perſonen und ihrem Mit
gliederbeſtand der Beteiligung ihrer Organe nach Geſchlecht und
Alter Die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes beſtimmte ledig
lich daß zu ſeiner geſetzgeberiſchen Kompetenz das Vereinsrecht
gehöre ſoweit es die Regelung der Gewerbebetriebe betreffe Sie
kennt noch nicht die Ausdehnung dieſer Hompetenz auf das Ver
einsrecht im ganzgen Dieſe iſt erſt vom Reichstage vorgenommen
worden Auf Grund der Beſtimmungen über die Regelung der Ge
werbebetriebe iſt noch unter dem Norddeutſchen Bund die Ge
werbeordnung erlaſſen worden die das Gewerberecht auf der
Grundlage der Gewerbe freiheit aufbaut Sie hob

gewiſſe Beſchränkungen des Vereins und Koalijtionsrechtes auf
ſoweit ſie Verabredungen zur Erlangung günſtigerer Lohn u
Arbeitsbedingungen betreffen Derartige Koalitionen dürfen nicht
verhindert werden aber ein ſchrankenloſes Koalitions
recht hat dieſe Beſtimmung niemals enthalten
Unruhe bei den Soz

Danach iſt auch das Gewerberecht der einzelnen Bundes
ſtaaten vorgegangen es kennt zahlreiche Beſchränkungen privaten
und öffentlichen Rechts die ſich ergeben aus der elterlichen Ge
walt der der Vormünder uſſo Das Reich hat nun allmählich
und abſchnittsweiſe in die Regelung des Vereinsrechtes ein
gegriffen und auch in die Vereinsfreiheit Mittelbar iſt das
auch durch das Bürgerliche Geſetzbuch geſchehen Das wurde
ſchon bei ſeiner Beratung in Ausſicht genommen wobei die
großen Prinzipien des modernen Rechtes Gewiſſens verſönliche
und Wahlfreihei nicht berührt werden ſollten Auch ſeien privat
rechtliche Abkommen die das Vereins und Koalitionsrecht be

einträchtigen nicht als dem Geſetz zuwiderlaufend zu bezeichnen
Man kann die perſönliche Freiheit nicht ſo ohne weiteres be
ſeitigen Der Gewerbefreiheit des einzelnen Arbeiters der ſich
koalieren will und deſſen Koalitionsrecht beſchränkt wird ſteht
gegenüber die perſönliche Freiheit und die Gewerbefreiheit der
anderen

Jede Freiheit findet ihre natürliche Grenze
in dem öffentlichen Jntereſſe des Staates und in dem gleichen
Recht anderer und daraus ergibt ſich daß die Beſchränkung des
Koalitionsrechtes durch priatrechtliche Verträge den Vertrag
ſoweit nichtig machen als dieſe Beſchränkungen hinausgehen
über das was der Einzelne zur Wahrung bercchtigter wirtſchaft
licher Jntereſſen fordern kann Das hat auch die Rechtſprechung
des Reichsgerichts feſtgelegt und wir Deutſchen ſind in der Aus
übung unſerer Pflichten an die Rechtſprechung gebunden Auch
das Reichsvereinsgeſetz bedeutet eine Beſchränkung des Wereins
und Koalitionsrechtes ſofern der polizerliche Standpunkt dabei
in Frage kommt Bei der Beratung des Geſetzes iſt auch aus
drücklich darauf hingewieſen worden daß es nicht aufgebaut ſein
ſoll auf der Konſtruktion eines ſchrankenloſen Koalitionsrechtes
Das gilt nicht bloß für die Rechte der Eltern und Vormünder
ſondern auch für die der Vorgeſetzten gegenüber den angeſtellten
Beamten

Gewiß hat mein Amtsvorgänger bei der Beratung des Ver
einsgeſetzes ausdrücklich geſagt daß auch den Beamten
die Rechte aus dem Vereinsgeſetz voll und uneingeſchränkt zu
ſtehen müßten Aber nicht berührt werden dadurch die Rechte
der Vorgeſetzten die Rechte des Staates Unruhe links
Der Beamte tritt doch wenn er Beamter wird e in
den Dienſt des Staates und indem er dies tut unterwirft er
ſich Zuruf b d Soz der Bevormundung geſetzlichen und
in der Tradition der Verwaltung herrſchenden
Beſchränkungen Darüber kann gar kein Zweifel ſein
Der Staat iſt in der Beſchränkung der ſtaatsbürgerlichen Frei
heit ſeiner Bermten allerdings gebunden an das Maß der ſtaat
lichen Jntereſſen die er zu vertreten hat Selbſtverſtändlich ge
nießt der Beamte Vereins und Verſammlungsfreiheit und alle
ſtaatshürgerlichen Rechte wie jeder andere Staatsbürger Aber
infolge ſeiner beſonderen Beziehungen zum Staate iſt der Staat
bezw ſind die Organe des Staates rechtlich verpflichtet ihn
ſoweit zu beſchränken als es noiwenbig iſt im Jntereſſe des
Staates zur Erfüllung der Zwecke des Staates um die Ein
richtungen und Inſtitutionen des Staates leiſtungsfähig zu
machen Sehr richtig rechts

Das Koalitions und Vereinsrecht der gewerblichen Arbeiter
kann auch eingeſchränkt werden durch vrivatrechtliche Verträge
ſofern die Einſchränkung nicht über das hinaus geht was zur
Wahrung berechtigter wirtſchaftlicher Intereſſen von ſeitenArdeitgebers villigerweiſe gefordert werden kann Hörtl Hörtl

bei den Soz Was ergibt ſich daraus für die Arbeiter und
Angeſtellten dex ſtaatlichen Betriebe Zunächſt
finden die Beſtimmungen der Gewerbeordnung keine z

auf die Arbeiter und Angeſtellten derjenigen Betriebe



deren F S der D veſtimmk daß ſie
G O unterworfen ſein ſollen Dahin gehören beiſpiels
weiſe die Giſenbahnarbeiter Sin finden ferner keine
Anwendung auf diejenigen ſtaatlichen Betriebe die keine gewerblichen veinlebe ſind und ſomit nicht unter die O fallen können

wie beiſpielsweiſe die Poſt
Da der Staat nicht wirtſchaftliche Jntereſſen zu vertreten hat

ſonder mehr oder minder ſtaatliche öffentliche Jntereſſen ſo er
ſich daß der Staat in der Lage iſt auch im Wege des Ar

itsvertrages das Koalitions und Vereinsrecht ſeiner Ar
beiter und Angeſtellten ſooweit zu beſchränkenals es notwendig iſt die Zwecke der einzelnen Betriebe die Auf

gabedes Staates zu erfüllen Daraus ergibt ſich weiter daß bei
ſpielsweiſe jede Betätigung im Vereine unterbunden werden kann
und die die Betriebsſchlagfertigkeit Leiſtungsfähigkeit aller ſtaatlichen Einrichtungen
gefährden oder in Frage ſtellen können die öffentlichen Jn
kereſſen dienen wie beiſpielsweiſe die öffentlichen Verkehrsan
ſtalten öffentliche Einrichtungen zur Verſorgung mit Waſſer Be
leuchtung u dergl Ferner kann eine Einſchränkung der Koalitionefretheit eintreten bei allen Betrieben der Heeres und Ma
rineverwaltung die der Sicherheit und der Schlagfertigkeit des
Staates dienen

Daraus ergibt ſich da das Maß der Beſchränkungen die
auferlegt werden können in den verſchiedenen Betrieben ver
e ſein muß mit Rückſicht auf die beſonderen Aufgaben auf

ie Organiſation und den Charakter jedes einzelnen Betriebes
Daran halte ich feſt die Beſchränkuna ſoll nie hin
ausgehen über das was im gegebenen Falle
notwendig iſt zur Wahrung der ſtaatlichen
Jntereſſen Sehr richtigl Wir ſtehen auf dem Stand
punkt daß die Leiter ſtaatlicher Betriebe berechtigt und ver
pflichtet ſind die Koalitionsfreiheit ihrer Angeſtellten und Ar
beiter zu beſchränken ſoweit es notwendig iſt um die betreften
den Einrichtungen ſchlagfertig und leiſtungsfäbig für die Auf
gaben des Staates zu machen Sehr richtig rechts Ferner
ſind auch die Vorgefetten des einzelnen Beamten berechtigt die
Koalitionsfreiheit dieſer Beamten ſoweit zu beſchränken als es
notwendig iſt um das Inſtitut der Beomten leiſtungsfähig und
intakt zu halten als es den Jntereſſen der Sickerbeit und den
Zwecken des Staates entſpricht Sebr richtig rechts

Daraus ergibt ſich daß in der Behandlung der ein
elnen Begmtenkategorie ſich Verſchiedenßeiken ergeben können Es wird eine andere Handhabung

des Vereinsrechts unter Umſtänden nötig ſein bei Beamten die
militäriſch diſzivliniert ſind wie die Feu erwehr und eine
andere bei einem vortragenden Rat des Miniſteriums Auf die
Einzelheiten wi llich nicht eingehen das überlaſſe ich den Ver
tretern der einzelnen Reſſorts und Bundesſtaaten Der vom
Aba Müller monierte Vertrag des königlichen Salzberawerfe
Bleicherode der den Arbeitern die Zugehörigkeit zu Vereinen
überhauvt unterſagte würde nicht mit dem geltenden Recht und
auch nicht mit den Grundſätzen vereinhar ſein die ich ſoeben
entwickelte Der preußiſche Handelsminiſter hat aber ſobald er
von dieſem Vertrage Kenntnis erhielt Remedur geſchaffen und
dafür Sorge getragen daß ſolche Verträge nicht mehr abgeſchloſſen
werden Zur Ehre der preußiſchen Bergverwal
tung muß ich dabei bemerken daß der Verutrog nicht von ihr
ſondern von einem Agenten in Hamburg mit den betreffenden
Arbeitern abgeſchloſſen wurde

Wie weitherzig wir im allgemeinen in der
Handhabung dieſer Grundſätze ſind das können
Sie daraus erſehen daß der Admiral v Tirvitzz ſchreibt
er glaube nicht genötigt zu ſein an den beutigen Verhandlungen
teilzunehmen weil in ſeinem Reſſort Klagen dieſer Art noch
niemals vorgekommen ſeien Der vom Abg Müller gerügte
Erlaß des vreußiſchen Eiſenbahnminiſters iſt gleichlautend auch
ergangen für die Reichseiſenbahnen Er iſt als ſolcher im vorigen
Frühjahr Gegenſtand eingehender Erörierungen geweſen und in
ſeinen Grundzügen von der großen Mehrheit dieſes Hauſes ge
billigt worden Abg Müller iſt dann noch eingegangen auf die
Gew erfſchafts Enzyklika Er ſagte es ſei ſtaaflicher
ſeits eiwas verſäumt worden und wir hätten uns einer ſchweren
Unterlaſſung ſchuldig gemacht weil wir nicht eingegriffen bätten
gegenüber dieſem Erlaß der zweifellos eine rechtswidrige Be
einfluſſung der Koalitions und Vereinsfreiheit des deutſchen
Arbeiters ſei

ch habe bereits über die Frage in wie weit die Rechte der
kirchlichen Ob ren gegenüber den Angebörigen anerkannte
Kirchengemeinſchaflen gehen bei einer ähnlichen Gelegenbeit ge
ſprochen und darauf hingewieſen daß der S 1 des Vereinsgeſetzes
auch nicht Bezug Feot auf diejenigen Beſchränkungen die ſich er
geben aus den Bezieburgen der kirchlichen Oberen zu den Ange
hörigen einer Kirche Jch will auf die Einzelheiten der Enzvflika nich
eingehen aber wenn ſie den Satz aufſtellt daß ſoziale Fragen
nicht rein wirtſchaftliche und rein politiſche
Fragen ſind ſondern daß ſie auch reli jöſe und dadurch kircb
liche Angelegenheiten berühren und betreffen ſo wird dagegen
doch kaum wit Ernſt n Einwenderboben werden
können Sehr richtigl im Zentrum Bei den engen Be
ziebungen in denen Kirche und Religion zu unſerem ganzen Leben
ſteben liegt es doch in der Natur der Dinge daß eigentlich alle
Verbältniſſe ouc die Beiehun n von Menſch zu Menſch auck
eine kirchliche und religiöſe Seite haben Wenn von dieſem Ge
ſichtspunkt aus s Hauvteinergner annten Kirchen
ge meinde den Angebörigen dieſer Kirche Ratſchläge gibt wie
ſie ſich ſolchen Fragen gegenüber zu verbalten haben ſo wird auch
daraus der Vorwurf eines rechtswidrigen Vor
gehbens nicht bergeleitet werden können ſo lange dieſe Ratſchläge
nicht durchageſetzt werden ſollen mit den Staatsgeſetzen zuwider
laufenden Ritteln

Freilich können auch ſolche Dinge für den Staat eine eminente
politiſche Bedevturg gewinnen und daraus kann ſich ſehr wobl
das Bedürfnis ergeber mit den kirchlichen Oberen über
dieſe Frage ſich zu verſtändigen Das kann man
doch aber nur gufdiplomatiſchem Wege und nicht
mit Gewaltwaßregeln Der Reichskanzler hat die
Enzyklika nicht geſehe und nicht vorher gekannt Er hat aber
auch nicht geſaut deß bei Wiederholung derartiger Dinge die
Abberufung des Geſandten vom Heiligen Stuhle
erfolgen müßte Wir halten die Entwicklung der interkonfeſſio
nellen chriſtlichen Gewerkſchaften in den Bahnen in denen ſie ſich
bisher bewegt haben als dem Staatswohl nützlich
und wünſchenstrert Beifall Dieſe Gewerkſchaften
haben ja auch ſelbſt ſich mit der Enzyuklika abgefunden und ich
glaube nicht daß ſie dazu die Hilfe des Abg Müller in Anſpruch
enommen haben Heiterkeit Die Annahme daß die
nzyklika einen rechtswidrigen r indie Koalitiensfreiheit der deutſchen Arbeiter

bedeutet t unzutreffend und damit i auch
der Vorwur die Reichsleitung hinfälligUnbegründet auch der Vorwurf daß wir das geſetzl

ne Koalitions und Vereinsrecht der Arbeiter und
ellten in Staatsbetrieben verkümmern oder geſetzlich

beſchränken Jm Gegenteil hat der Staat ein beſonderes Intereſſe
an dem wirtſchaftlichen und ſozialen Aufſtieg der in ſeinen Be
trieben ſtehenden Arbeiter und Angeſtellten Aber wir müſſen
für uns nicht nur das Recht ſondern auch die Pflicht in Anſpruch
nehmen überall da im Rahmen der geſetzlichen Beſtimmungen
einzu wo es nötig iſt im Jntereſſe der Sicherheit und
der llung der Zwecke des Staates um die Leiſtungsfäbigkeit
der die dienenden Staatsei lleh ähh e T Fegez Ltungen atte Zekt zu

Kriegsminiſter v Heeringen
dem Abgeordneten Müller durchaus daß derIch beſtäti

ilikärarbeiter ſich begeichnet hat als ein natioVerband der
a gler und daß er das auch in ſeinen Eigtuten ausſpricht aber Topf

den Beſtimmungen er ein Verhalten entſprach dem wenig Heiterreit Ver Abg Dr
Müller hat ſelbſt anerkannt daß der Verband durch ſeinen Vor
ſitzenden und ſein Organ eine maßloſe Agitation
unter den Arbeitern entfeſſelt hat Unruhe Lärm bei
den Soz Die Mitglieder wurden von ihnen in gehäſſigſter

Weiſe angegriffen einzelne Vorkommniſſe in den Betrieben wurden
entſtellt und ausgebaut da hieß es überall herrſche Willkür und
Verfolgung die Leute müßten um ihren Hunger zu ſtillen Neben
arbeiten ſuchen und was dergleichen ſchöne Behauptungen mehr
ſind Kritik iſt ſelbſtverſtändlich jedem Verein unverwehrt Lachen
bei den Soz Was ich ſage beruht auf wahren Tatſachen und
nicht auf Gerede und Unwahrheiten Der Militär
arbeiterverband hat dieſe Freiheit der Kritik aufs Gröblichſte miß
braucht und alles getan um in unſeren BVetrieben die Ordnung und
das Vertrauen der Arbeiter zu den Behörden zu untergraben Nach
langjähriger Zurückhaltung die wir bisher beobachtet haben können
wir jetzt hoffen daß die Vorſtände der Ortsverwaltungen künftig

etwas vorſichtiger Front gegen uns nehmen werden
Nachdem das bisher nicht geſchehen war war es dringend not
wendig unſern Arbeitern klar machen daß ſie ſich derartige
Hetzereien nicht gefallen laſſen Großer Lärm bei
den Soz Beifall rechts

Jch möchte dem Dr Müller gegenüber noch betonen daß wir
von keiner anderen Seite veranlaßt worden ſind ſondern lediglich
durch die Betriebsanſtalten ſelbſt einzuſchreiten und zwar in der
mildeſten Form Die Arbeiter wurden vor der Betätigung an einer
Agitation wie ſie der Militärarbeiter Verband trieb gewarnt und
auf die Folgen hingewieſen Großer Lärm bei den Soz

Vizepräſident Dr Paaſche
Der Kriegsminiſter hat die Ausführungen des Jntkerpellanken

in aller Ruhe angehört Sie dürfen ihm wohl dieſelbe Rückſicht
ſchenken Lebhafter Beifall rechts

Kriegsminiſter v Heeringen
Der Abg Dr Müller hat an dem Erlaß noch ausgeſetzt daß

er eigentlich ein Verbot war ſo ſei er auch draußen allgemein auf
refaßt worden Aber er widerlegt ſich ſelbſt indem er unrichtige
Zahlen angibt Wenn es tatſächlich 9 Orte geweſen ſind von
denen er ſprach was wollen die bedeuten da wir über 500 ſolcher
Stellen haben Sehr richtig rechts Seine Angaben ſtützen ſich
auf Vertrauensleute die meinigen auf amtliche Borichte die ich
für dieſen Kall eingezogen habe und zwar an ſämtlichen Orten
an die mein Erlaß gegangen war Wo der Erlaß falſch aufgefaß
twar iſt alsbald Remedur eingetreten Herr Dr Müller bezwei
felt daß das in ausreichender Weiſe geſchehen iſt Jch weiſe dieſe
Zweifel zurück denn die Art wie ich Remedur ein
treten laſſe iſt meine Sache Sehr richtigl rechts
vroßer Lärm bei den Soz Gegen den Vorſtand als ſolchen i
gar nicht eingeſchrikten worden ſondern nur ſein Verhalten ſof
vetroffen werden Der Verein bat es in der Hand dadurch daß
r ſeine Hetzereien läßt und an ſeinen ſtatutenmäßigen Zielen

äeſthält Natürlich wollen wir an der Spitze des Vereins einer
Arbeiter haben und keinen Agitator Lebhafter Beifal
rechts Lirw bei den Soa

Wir haben gar nicht das Bedürfnis eine weitere Mittels
verſon zu haben Die Arbeiter haben ihre Arbeiterausſchüſſe das
iſt der gegebene Weg und ſie können ſicher ſein daß ihre Wünſche
wohlwollend und gerecht geprüft werden Lachen bei den Soz
Dieſer Erlaß richtet ſich in keiner Weiſe gegen die Koaglitions
freiheit und das Vereinsgeſetz Die Militärverwaltunag ſteht ledig
ſich auf dem Boden des Arbeitsvertrags der zwiſchen den Be
dörden und Arbeitern und zwiſchen den Arbeitern untereinander
Störungen in den Betrieben in der Heeresverwaltung ausſchließt
An dieſem Grundſatz hält die Miljitärverwaltung ſtrifte feſt
Die Heeresverwaltung erfüllt damit eine ſelbſtverſtändliche
Pflicht namentlich in Betrieben deren ſicheres Funkftionieren im
wichtigen Jntereſſe der Landesverteidigung
liegt Beifall rechts Ziſchen bei den Soz erneutes lebhaftes
Bravo rechts

Vertreter der Baveriſchen Milſitärverwaltung
Oberſt Wenninger

Von dem erwähnten Erlaß des vreußiſchen Kriegs
miniſteriums gegen den deutſchen Militärarbeiterverband hat
auch das bayeriſche Kriegsminiſterium Kenntnis erhalten Jn
der Verurteilung des Auftretens des Vorſitzenden dieſes Ver
bandes und der Sprache des Verbandsorgans ſteht das bayeriſche
Kriegsminjiſterium auf dem gleichen Standpunkt wie das
vreußiſche Wenn trotzdem davon abgeſeben wurde eine gleich
artige Warnung an die bayeriſchen Militäranwärter hinauszu
ſenden ſo geſchah es weil wir zunächſt abwarten wollen welche

ys die Warnung in Preußen ausüben wird VBeifall

Auf Antrag des Abg Gothein Vp wird die Bder Interpellation beſchloſſen h Vp wird die Beſprechung

Abg Bauer Soz
Die Rede des Kriegsminiſters war das Reaktionärſte

was wir hier gehört haben Abes was nicht erlaubt iſt
ſoll verboten ſein Durch Vertrag ſol die Koalitionsfreiheit der
Arbeiter ausgeſchloſſen oder weſentlich eingeſchränkt werden
können Die Begründung dafür war ſehr mager Sehr richtig
links Der Staatsſekretär wußte nur das Verhältnis zwiſchen
Lehrherrn und Lebrling beranzuzieben Seine Deduktionen
ſtehen in direktem Widerſpruch mit ven Grundſätzen die ſeiner
zeit in der Kommiſſion des B G B für die quiten Sitten
rufgeſtellt ſind Hört hbört links In der Kommiſſion wollte
der Abg Stadthagen den Begriff der guten Sitten näher de
finieren Ein Regierungskommiſſar wandte ſich dagegen weil
die Einſchränkung der Koalitionsfreihein ganz ſelbſtverſtändlich
unter den Begriff des Verſtoßes gegen die gutenSitten falle Hört hört Auch Geheimrat Planck ßat das
in der Kommiſſion anerkannt Dasſelbe iſt auch im Plenum
ausdrücklich feſtgeſtellt Die berufenen Vertreter der Staats
ewalt vertreten hier Grundſätze die den geſetzlichen
u en ins Geſicht ſchlagen Lebhafte Zuſtimmung links Die Sozialdemokratie muß immer wieder das

Recht verteidigen das Regierung und Reichstag geſchaffen Die
Ausführungen vom Regierungstiſch machen den Eindruck
großer Verlegenheit Die Gründe waren durchauseſuitiſch S Dove rügt dieſen Ausdruck
Wenn man ihn nicht direkt auf die Jeſuiten bezöge begzeichne
man damit eine Art der Begründung die den moraliſchen

mm rica irrige tin Arbeiter iſt entlaſſen weil er nicht perſönlich um Ur
laub bat Tatſächlich hatte er erſt am Abend vorher erfahren
daß ſein Vater am nächſten Tage beerdigt werden ſollte Hört
Hört bei der Soz Der Erlaß des Kriegsminiſters iſt ein
glattes Verbot der Betätigung des Verbandes darum kann ſich
der Miniſter nicht herumdrücken Die Unzufriedenheit der Ar
beiter kann mon nicht durch Stockhhiebe auf den Magen
veſertigen ſondern nur durch Aufhebung der Urſachen der Unzufriedenheit Die chriſtlichen Vewerſſchaften hat man den

Werlitärarbeitern als Vorild hingeſtellt Man ſtellt alſo die
chriſtlichen ſchon den gelber Gewerkſchaften gleich Dazu können
wir den Herren nur herzlich gratulieren Die chriſtlichen Gewerk
ſchaften betreiben ſyſtematiſch die Hetze gegen
den Militärarbeiterverband ſie terroriſieren und
denunzieren wie das jede untergehende Geſellſchaftsklaſſe c tun
pflegt Die Staatsarbeiter aber wollen ſich nicht einer Gruppe
anſchli die den Arbeiterverrat auf ihre Fahnegeſchri hat Der WMilitärarbeiterverband ſteht nicht auf
ſozioldemokratiſchem ſondern auf liberalem Boden Das wiſſen
die Herren vom Zentrum gang genau

Aber der Verband wird mit den Sozialdemokraten in einen
geworfen bloß weil er es wagt eine Verbeſſerung der Zu

ſtande hervetzufuhyrenx n Nicht vio oen nrveitern ſondern auch
den techniſchen Angeſtellten verbietet man die Organiſation Ein
auf Privatdienſtvertrag angeſtellter Techniker wurde von der
Eiſenbahndirektion Eſſen gekündigt weil er aus dem Bund tech
niſch induſtrieller Angeſtellter nich austreten wollte Der Ge
maßregelte ein loyaler a wandte ſich an den Eiſen
bahnminiſter von dem er Aufhebung der Kündigung erhoffte
Der Miniſter aber erklärte ſich mit der Maßregelung einver
ſtanden und dem Bund wurde mitgeteilt daß der Techniker zu

Recht rig wurde weil der Bund gegebenenfalls das Streik
recht in Anſpruch nehme Jn einem geheimen Rundſchreiben
wurde die Zugehörigkeit zum Bunde als ordnungswidrig be

e und der Austritt binnen zwei Monaten bei ſonſtiger
ündigung anbefohlen Die Arbeiter und Angeſtellten befinden

ſich ſolcher Erpreſſung gegenüber in einer Not
lage Vizepräſident Dove Sie dürfen nicht Zuruf von
den Soz die Wahrheit ſagenl von einem Erlaß des Miniſters
ſagen es ſei eine Erpreſſung Jch meine damit die Eiſenbahn
direktionen Die Arbeiter müſſen in dieſer Zwangslage die Aus
trittserklärung geben aber ſie ſind nicht dadurch gebunden und
es wären erbärmliche Kerle wenn ſie nun nicht erſt recht im
ſtillen für ihren Verband arbeiten würden

Die Art wie die Vebörden die Arbeiter aus ihren Organi
ſationen hinauszwingen ſchlägt jedem Recht ins Geſicht Es iſt
ein widerrechtlicher Zwang der unter Mißbrauch
der Amtsgewalt ausgeüb wird und es müßte eigentlich
die objektivfte Behörde der Staatsanwalt Anklage gegen den
Eiſenbabhnminißer erbeben wenn ei uns nicht der Grundſast gelten
würde daß wenn zwei dasſelbe tun es nicht dasſelbe iſt Mit
einem Federſtrich nimmt man den Arbeitern und Angeſtellten ihre
woblerworbenen Rebie die ſie aus der Zugehörigkeit zu den
Organiſationen ſich verſchafft hoben und ſtoßt ſie ins Elend
hinaus Die Mif reftung der freien Organiſationszugebörigkeit
wirkt aufreizenden als die ärgſte Hetzrede Die Frage des Koali

tionsrechts iſt letzter Lin eine Machtfrage Die Arbeiterſchaft
ſelbſt wird dafür ſorgen daß ſie ſich dieſes Recht erobert trotz
aller Verbote und Feſſeln Beifall b d Soz

Abg Schirmer Zentr
Die ganzen Vorgänge ſind nur hervorgerufen durch den

Kadikalismus der von ſeiten der Fortſchrittler und Sozial
demokraten in die Reihe der Staatsarbeiter getragen wird Die
volitiſche Agitation wie ſie von den Sozialdemokraten getrieben
wird wollen ja die Staatsarbeiter gar nicht Lachen bei den Soz
In Frankreich ſind die Sozialdemokraten ſobald ſie Miniſter
wurden mit allen Machtmitteln des Staates gegen die
Streiks in den Staatsbetrieben aufgetreten Auch bei uns
hoben früher ſozialdemokratiſche Führer von Staatsarbeiterver
bänden ſich gegen den Streik ausgeſprochen z B der frühere Vor
ſitzende des Verbands der Gemeinde und Staatsarbeiter Aber ſie
ſind zur Raiſon gebracht worden oder gelogen Jn der bayeriſchen
Abgeordnetenkammer hat 1897 der Parteigenoſſe von Dr Müller
Meiningen der Baron v Stauffenberg den Eiſenbahnerverband
als eine Gefahrfürden Staat bezeichnet

Bei Schaffung des Vereinsgeſetzes haben wir verſucht auch
das Vereins und Verſammlunasrecht der in Staatsbetrieben An
geſtellten zu regeln und zu ſichern Aber der Vlock wollte davon
nichts wiſſen Weiß Herr Dr Müller Meiningen davon gar nichts
mehr Dr Müller benützt hier ſede Gelegenheir um Bavern vor
aller Welt herunterzuſetzen Zuruf von rechts Das tat er früher
Ueber das was er hier vorgetragen hat lachen ja die Kühe von
gang Bahern Heiterkeit und lebhafte Zurufe Nach der Art und
Weiſe wie der Staatsſekretär bier bereits die Gewerk
ſchaftsenzyklika behandelt hat beſteht für uns kein An
laß darauf einzugeben Dr Müller hat nicht ſo ſebr aus Freund
ſchaft gegen die chriſtlichen Arbeiter ſondern aus ſeinem Zorn ber
aus geredet Wir haben keinen Anlaß uns mit der Fache noch zu
beſchäftigen nachdem die Beteiliagten ſich ſelber geäußert und ge
wehrt haben Dr Müller hat auf eine Aeußerung des Nuntius
verwieſen Der hat aber ausdrückſich geſagt daß die Jntervpre
tation der Enapflifa durch die Biſchöfe richtig ſei Es ſind beute
wieder wie das immer geſchieht eine Reihe von Angriffen
gegen die chriſtlichen Gewerkſchaften erfolgt Die
Hriſtlichen Gewerkſchaften ſind vollſtändig ungabbängige Organiſa
tionen zur Hebung der wirtſchaftlichen Lage und des Standes

Seitdem die Gewerkfſcheften Hilfsſchuſen der ſoszialdemokra
tiſchen Partei geworden ſind können ſie ſich doch nicht mehr neutral
nennen Ja in den ſozialdemokratiſchen Gewerkſechaften wird ſo
ar Agitation für den Kirchenaustritt getrieben und unter
inem ſolcher Aufruf ſteht der Gewerkſchaftsführer und ſozial

demokratiſhe Reichetagsaha Simon Abg Simon Das geht
Sie gar nichts an Große Unruhe Da kann man es doch
keinem glänbigen Chriſten zumuten ſich ſolchen Gewerkſchaften an
ſchließen Was den Vorwurf der Streikbrecherei be
rifft ſo haben wir noch nie bewußt Streikbruch getrieben aber
us Jhren zu den Soa Kreiſen kommen immer Klagen über
Streifbruch in den eigenen Reihen Lärm bei den Soz Wenn
s ſich um den Schutz des Koalitionsrechts bandelt dann haben
wir doch viel mehr Vertrauen zu unſeren Regierungen als zu den
Zoaialdemokreten Beifall rechts und im Zentr Gr Lärm
vei der Saz An Niirnberg ſind 38 chriſtſich organiſierte Arbeiter
on den Sozioſdemofroten aus Lohn und Brot gebracht worden
Gr Unrube bei den Soz Abg Simon Soz Das iſt ge
ogen Ein Lüaner ſind Sie wenn Sie das ſagen

Präſiden Dr Kaempf ruft den Abg Simon wegen ſeines
Nwiſchenrufs und den Abg Schirmer wegen ſeiner Erwiderung zur
Ordnung

Abg Schirmer Zenkr
Wir haben u der Reoierung das Vertrauen daß ſie das

Koalitionsrecht aller Arbeiter ſchüßen wird Beifall im Zentrum
Lachen bei en Sozialdemokraten
Das Haus vertagt ſich

Abg Dr Müller Meiningen Vp
erwidert auf Schlrmer Es ſei richt geſchmackvoll Privatgeſpräche
nach vielen Bahren wieder hervorzukramen Wenn Schirmer be
hauptet ich hätte früher in der Frage des Diſziplinarrechts
dieſelben Anſchauungen vertreten wie der Staatsſekretär ſo ſagt
er objektiv und ſuhf ktio eine Unwahrheit

Präſident Dr Kaempf ruft den Redner zur Ordnung

Abg Schirmer Zentr
Auf einen gro n Klotz gehört ein grober Keil Um einen

Ordnungsruf z vermeiden ſage ich nichts weiter Heiterkeit
Mittwoch 1 N r Nochtragsetat Weiterbera Anterpellgfion über den Wagenmangel Wablprüfungen m

w Schluß 6 Uhr
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Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

v4 Sihßung Dienstag 10 Dezember
Am Miniſtertiſch Sydow v Breitenbach

räſident Gra werin erö die Siinuten f e röffnet die Sitzung um 11 Uhr
15

Die beiden Vorlagen über die Dienſtverhäliniſſe der Beamten
der Amtsanwaltſchaft und über die Einbeziehung der Volksſchul
lehrer in das Geſetz über die Haftpflicht des Staates für Amts
pflichtverletzungen werden in dritter Leſung angenommen

auf dem RheinWeſerKanal und dem LippeKanal

Zur zweiten J beankragt die Kommiſſion eine Reſo
zution nach der im Hinblick darauf daß der Verholverkehr inner

lb der Häfen die an einer Schleuſe in zwei Kanalhaltungeniegen den Schleppgebühren des S 1 unterworfen iſt auf die ch

hieraus ergebenden Härten bei der Tarifierung der Schleppge
bühren für den Verholverkehr ſolcher Häfen Rückſicht zu nehmen

Zu S 1 liegt ein Antrag von Pappenheim Konſ
bor nach welchem mehrere von der Kommiſſion beſchloſſene Be
ſchränkungen des ſtaatlichen Schleppmonopols wieder beſeitigt
werden ſollen Die Kommiſſion hat das ſtaatliche Schlepp
monopol für Fahrzeuge die lediglich den Dortmund
Herne Ems Kanal benutzen auf der Strecke von
Dortmund Herne bis Bevergern von der Voraus
ſetzung abhängig gemacht daß dort eine zuſammengefaßte mecha
niſche Schleppeinrichtung eingeführt wird die ein Nebeneinander
beſtehen des ſtaatlichen und privaten Schkeppzuges un mög
lich macht Die Frage Entſchädigung ſoll einem be
ſonderen Geſetz vorbehalten bleiben Der Antrag von Pappen
heim hingegen will die Fahrzeuge die auf einer Fahrt die
Strecke von Dortmund bis Bebergern benutzen ohne auf eine
anſchließende Strecke des Rhein Weſer Kanals oder des Lippe
Kanals überzugehen lediglich in den erſten gehn Jahren nach
Jnbetriebnahme des Rhein Weſer Kanals vom ſtaatlichen
Schleppmonopol freilaſſen Dort ſoll das ſtaatliche Schlepp
monopol auch ſchon vor Ablauf dieſer Friſt eingeführt werden
können wenn eine zuſammengefaßte mechaniſche Schleppeinrich

ein Nebeneinanderbeſtehen des ſtaatlichen und privaten
Schleppzuges ungeeignet macht

Abg v Pappenheim Konſ
Eine merkwürdige Versnderung in der Auffaſſung des Ge

ſeßes von 1905 iſt im weſtfäliſchen Provinziallandtag vor ſich ge
gangen Während er 1906 einſtimmig bereit war die Garantie für
den Ausbau des Rhein Weſer Kanals und den Schleppbetrieb
alſo auch auf dem vorhandenen Dortmund Ems Kanal von Herne
bis Bevergern zu übernehmen hat er ſich im Jahre 1911 nachdem
ppwilgen der Verkehr auf dem DortmundEmsKanal ſich erheb
lIi geſteigert hatte ebenſo einſtimmig dagegen ausgeſprochen
daß die Südſtrecke des DortmundEmsKanals unter das Geſe
falle Wenn infolgedeſſen nun das Zentrum ſchonende Ueber
angsbeſtimmungen für dieſe Kanalſtrecke verlangt ſo finden wir
as an ſich gerechtfertigt aber es müſſen dann auch wirklich nur

Uebergangsbeſtimmungen ſein und das ganz klar auszudrücken
iſt der Zweck unſeres Antrags Es muß möglich ſein unter grund
ſätzlicher Aufrechterhaltung des Geſetzes von 1905 einen billigen
Ausgleich zu finden Beifall rechts

W ſind zwei neue Anträge eingegangen Ein
von den Freikonſervativen Nationalliberalen und ren
unterſtützter n Ztr will den Dortmund Herne
EmsHafenKanal bis nach Ablauf von 20 Jahren ſeit Jnbetrieb
nahme des RheinWeſer Kanals vom ſtaatlichen Schleppmonopol
freilaſſen Ein Antrag Hirſch Schmieding u will das
Schleppmonopol auf der Strecke Rhein Herne und dem Lippe
Kanal erſt vom Beginn des 12 Jahres nach der Jnbetriebnahme
zulaſſen

Abg Herold Zentr
Meine politiſchen Freunde halten an 8 18 des Waſſergeſehzes

feſt Ueber die Auslegung dieſes Paragraphen beſtehen aber ver
ſchiedene Auffaſſungen aüch in der Zentrümsfraktion So ent
pricht auch der von uns geſtellte Antrag nicht der einmütigen An
cht unſerer Fraktion Der Antrag will jedoch der konſerbativen

Auffaſſung entgegenkommen Nunmehr liegt die ganze Differenz
nur noch darin ob der Dortmund Ems Kanal 20 oder nur
noch 10

Minhſter ver drfenttichen Arbeilen v Vreilenbach
Nach dem Standpunkt der Regierung liegt der Veſchluß der

Kommiſſion daß auf dem DortmundEmsKanal bis Vevergern
auch die private Schlepperej neben der ſtaatlichen zugelaſſen ſein
ſoll nicht mehr in der Ausführung des r von 1905 es iſt
damit etwas ganz Neues an die Stelle der Beſtimmungen von 1905

eſetzt worden Man hat darüber verhandelt ob es zweckmäßig
ei ein Geſetz das noch nicht in Wirkſamkeit getreten iſt abzu
ndern Das iſt mehr eine theoretiſche Erwägung Aber etwas

anderes iſt es doch ob man eine Aenderung für zweckmäßig hält
gegenüber einem seſeharberiſgen Vorgang der ein en der

eParteien darſtellt ines Erachtens unterliegt es keinem Zwei
fel daß auf dem DortmundEmsKanal nicht mehr von einem
inheitlichen ſtaatlichen Schleppmonopol die Rede ſein kann wenn

der Kommiſſionsbeſchluß angenommen wird Eine ſolche Aende
rung des Geſetzes hätte nur vorgenommen werden können wenn
in der Zwiſchenzeit ſeit Schaffung des Geſetzes von 1905 eine
weſentliche Aenderung der Verhältniſſe eingetreten wäre Das iſt
aber nicht der Fall Es wird ſich da nun mit Naturnotwendigkeit
ein Gegenſatz zwiſchen dem privaten und dem
ſtaatlichen Betrieb entwickeln Die Sache wird die Wen
dung nehmen daß der private Schleppbetrieb als etwas vollkommen
Unerreichbares dargeſtellt wird während der ſtaatliche Betrieb mit
ſtarken Vorurteilen zu rechnen hat die ſeine Einführung ſehr er d
ſchweren werden

Dieſe Erwägungen haben bei dem Für und Wider die
Staatsregierung ſelbſt veranlaßt den Kompromißvor
ſchlag zu machen daß man das Nebeneinanderbeſtehen
beider Arten von Betrieben nur für eine be
ſtimmte Zeitdauer zuläßt um die Intereſſenten daran zu
gewöhnen und um ſie erkennen zu laſſen daß der Staat ſehr wohl
in der Lage iſt ein ſolches Geſchäft ſchließlich nicht ſchlechter aus
zuführen als Private Dehnt man aber den Zwiſchenzeitraum
ungemeſſen aus nimmt man eine 20jährige Friſt wie es der
Zentrumsantrag will dann iſt es in der Tat zweifelhaft ob
einem ſolchen dauernden Zwiſchenzuſtand nicht die dauernde Aus
ſchaltung des ſtaatlichen Betriebes gleichkommt Es iſt in dem
Kommiſſionsbeſchluß vorgeſehen daß dann wenn ſich ein Neben
einanderbeſtehen beider Betriebe als unmöglich erweiſt der ſtaat
liche Betrieb im vollen Umfange eingeführt werden ſoll Wenn
man dieſe un trifft werden ſofort u entſtehen
ob das Nebeneinanderbeſtehen möglich oder unmöglich iſt Der
Staat iſt ſich ſehr wohl ſeiner Verpflichtung bewußt unſere Ems
Häfen zu ſtützen und wir haben keinen Anlaß eine Schädigung
der Ems Häfen herbeizuführen Es iſt feſtgeſtellt worden daß
wir für die Maſſengüter auf dem DortmundEmsKanal nur

der Abgaben erheben wollen die wir auf dem RheinHerne
Kanal erheben müſſen Ebenſo iſt der Schleppkahn auf dem Dort
mund Ems Kanal erheblich niedriger als auf dem RheinHerne
Kanal Auch in dieſer Frage ſollte doch ein Ausgleich der
Meinungen möglich ſein und der iſt nach meinem Dafürhalten
mit dem Antrag von Pappenheim in ſehr glücklicher Weiſe ge
funden Jch bitte alſo das Haus ſich auf dem Boden des Aus

t gleichsvorſchlages Pappenheim zu vereinigen Veifall
Abg Schmieding Natl

letzte Reſt der Kanalvorlage Seht bei den Freunden
der Waſſerſtraßen nicht auf begeiſterte Zuſtimmung Man erinnert ſich daß Miniſter von Budde dem Signore
nur der Not gehorchend zugeſtimmt hat und Miniſter
von Thielen meinte er könne ſich nicht vorſtellen daß eine
r Regierung den Mut finden werde dem Schleppmonopol
uzuſtimmen Hört hört r iſt jetzt die Regierung an
as frühere Kompromiß gebunden Iſt aber die Mehrheit des

Hauſes der Meinung die Vorbedingungen unter denen dereinſt
das Schleppmonopol vereinbart wurde haben ſich geändert ſo
wuß es daraus auch die Konſequenzen ziehen Das Geſtändnis
Ich habe mich geirrt ſt niemals unrühmlich Die früher ge
äußerte Sorge die Waſſerſtraßen können zu Einfuhrſtraßen für
ausländiſches Getreide werden trifft für den DortmundEms
Kanal nicht zu Sicher werden beim privaten Schleppbetrieb
auch die Eiſenbahnen viel eher merklich entlaſtet werden Das
Monopol kann erfahrungsgemäß ſich niemals den Bedürfniſſen
der Schiffahrt anpaſſen wie es der freie Wettbewerb natur
gemäß tun müßte Bravo links

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Wir find für die unbedingte Aufrechterhaltung des S 18 des

Waſſerſtraßengeſetzes Aber wir brauchen bis zur völligen Durch

ver die Itteteſſenten ſich der neten Einrichtung onpaſſen können

Zehn Jahre wie die Konſervativen es verlangen ſind zu kurz

an d Abg Lippmann Vp
In der Kommiſſion hat ſich anfangs auch ein a

Milkglied dafür ausgeſpröchen das Stück Bevergern und
vom Schleppmonopol freizulaſſen Als der Dortmund Ems
Kanal beſchloſſen wurde war vom Schieppmonopol keine Rede
Wie werden ſich nun die er geſtalten und wie wird ſich
der DortmundEmsKanal gegenüber der Rheinlinie und der
Konkurrenz Rotterdams und Antwerpens behaupten Die Nach
teile des Schleppmonopols für die Emshäfen können
nicht ausbleiben Das ermißt der Kaufmann beſſer als der Be
amte Warum die Transportkoſten auf dem
Kanal erhöhen Der Miniſter wendet ein die Gutachter zu S 18
des Waſſerſtraßengeſetzes ſeien von den Parteien t as
mindert den Wert der Gutachten nicht Abg von Pappenheim
meint uneins ſeien nur die Juriſten Nein auch die Laien
ſtreiten über F 18 ja ſelbſt die Väter des Paragraphen die
Jehece von Pappenheim und Herold Eine Galgenfriſt von zehn

ahren genügt der kaufmänniſchen Notwendigkeit nicht Für
das Extrawürſtchen des Antrags h wir nicht
zu haben Der eben geſtellte ſozialdemokratiſche Antrag iſt ein
fach liebreizend er bietet dem Miniſter das Schleppmonopol auf
em ganzen Dortmund Ems Kanal Wird der iniſter das

Dangergeſchenk annehmen Jedenfalls ſehen wir hier den
Miniſter die Sozialdemokraten und die Kon
ſervativen vereint auf dem Boden des uneingeſchränkten
ſtaatlichen Monopols Die Entſchädigungsfrage kann wohl vor
läufig noch vertagt werden

Abg Leinert Soz
Der Kampf um das Schleppmonopol iſt eiwa ſo inkereſſand

wie es der Kampf um den Kanal war Der Redner begründet
den ſozialdemokratiſchen Antrag das Schleppmonopol auch für
den geſamten Dortmund Ems Kanal vorzuſchreiben und die Er
n des den Unternehmern Angeſtellten Arbeitern und

ortmund Ems

onſtigen Bedienſteten der privaten leppſchiffahrt durch Ein
ührung des Schleppmonopols entſtehenden Schadens in einem

beſonderen Geſetz zu regeln dabei jedoch von den Unternehmern
nur diejenigen zu berückſichtigen die ſchon vor dem 1 Dezember
1912 auf den in Betracht kommenden Strecken Schlepperei be
trieben haben Weiter ſoll in dem Frſeß beſtimmt werden
daß Nahrungsmittel Getreide Gemüſe Feld und Garten
früchte Obſt und Futtermittel nach den r Tarifſätzen
u befördern ſind Wir können der 77777 zuſcümnen weil ſie das reine Stagtsmonopol bringt

obwohl es nicht unbedenklich iſt dieſes Monopol dem kapita
liſtiſchen Staate in die Hand zu geben Aber auch die Demokrati
ſierung des Staates wird kommen die Mehrheit ſelbſt wird
ſie beantragen müſſen Die Entſchädigung der Arbeiter iſt für
uns die Hauptſache

Abg v ArnimZüſedom Konſ
Auch wir wollen die Jntereſſen der Gegenden wahrnehmen

die an den Waſſerſtraßen liegen und wir hoffen auf eine Ver
ſtändigung mit den großen Parteien dieſes Hauſes Herr Lipp
mann hat unſere Uebereinſtimmung mit den Sozialdemokraten
in dieſer Frage ironiſiert Wir werden ges die ſozialdemo
kratiſchen Anträge ſtimmen und lehnen jede Verſtändigung mit
dieſen Herren ab Abg Hoffmann Die Angſt

Abg Graf Moltke Freikonſ
ſpricht gleichfalls für eine Verſtändigung die allen billigen
Wünſchen gerecht wird

Abg Hirſch Eſſen Natl
fordert auch Befreiung der Strecke RheinHerne und des Lippe
Kanals vom Schleppmonopol Man ſtützt ſich immer auf dal
ſeaee abgeſchloſſene Kompromiß will aber nicht auf den unan
echtbaren Gedanken eingehen daß ein Kompromiß auch abgeändert

werden kann Wollte man die beiden Kanäle von Anbeginn mit
dem r belaſten ſo würde ſich der Verkehr zu lang

entwickeln Nach 12 Jahren mag das ſigatliche Moneopol

ommen u uDas Haus vertagt ſich
Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung kleine Vorlagen Ankräge
Schluß 424 Uhr

ahre vom ſtaatlichen Schleppbetrieb befreit bleiben ſoll führung des Schleppmonopols eine längere Uebergangszeit in

Der Wethſel in der öſterreichiſchen

Heeresleitung

Der Wechſel in den Stellen des Kriegsminiſters und
namentlich des Generalſtabschefs hat in politiſchen Kreiſen
großes Aufſehen und Beſorgnis hervorgerufen Dies kam
auch im Wiener Abgeordnetenhauſe zum Aus
druck Eine Anzahl von Abgeordneten wandte ſich an die

der Regierung um Aufklärung on dieſen
wurden wie gleichzeitig auch in Budapeſt beruhigende Ver
ſicherungen und Erklärungen abgegeben Dieſe lauteten da
hin daß der erfolgte Wechſel in keinem Zuſammenhange
mit der auswärtigen Politik und der gegenwärtigen Situa
tion ſtehe ſondern nur eine rein militäriſch ad
miniſtrative Maßregel bedeute Die Abgeordneten
ließen ſich aber nur ſchwer beruhigen Jn dieſen Kreiſen
wird daran erinnert daß der Name Conrad v Hötzendorfs
immer genannt wird wenn es ſich um ernſte politiſche

ragen handle Jn offiziöſen Kreiſen wird verſichert es
eſtehe jetzt kein Zweifel mehr daß die Frie

denspolitik Saſonows an dem Zaren eineſt Stütze habe Man nimmt an dieſe Tatſache werde
auf die ſerbiſche Regierung ernüchternd einwirken

Jm Gegenſatz zu den optimiſtiſchen Auffaſſungen in
Wien iſt man in Budapeſt geneigt den Rücktritt desKriegsminiſters v Auffenberg ranf zurückzuführen daß

Auffenberg als W Korpskommandant in Bosnien
ein wichtiges Kommando dort erhalten während die
Wiederernennung Conrads unzweideutig z kommende Er
ſgrie und auf den Wunſch des Thronfolgers hindeuten
ſoll mit dem Balkannachbar unbedingt eine klare Situa
tion zu ſchaffen Von Konſul Prochaska heißt es heute
ge i e ſeiner ſchweren Verletzung noch nicht völlig her

e eiDas ungariſche Amtsblatt veröffentlicht eine königliche
Verordnung in der die Einſtellung der Ausfertigung von
Päſſen an jede Art wehrpflichtiger Perſonen in Oeſterreich
Ungarn verfügt und die Auswanderung militärpflichtiger
Männer für das ganze nächſte Jahr verboten wird

Diplomatiſche Konferenzen in Paris
Dex frühere ſerbiſche Premierminiſter Novakowitſch

der jetzige Vertreter Serbiens bei den Londoner
verhandlungen wird vom Miniſterpräſidenten Poincars
empfangen werden Dieſe Unterredung bezweckt Herrn

akowitſch vertraut zu machen bis zu welchem Grade
Serbien deſſen maßvollere Haltung und gegenüber
Oeſterreich Ungarn Anerkennung ge auf die wohlwollende interſtü ung des Herrn Paul Cambon des
franzöſiſchen Votſchafters in London rechnen könnte Paul

Cambon kennt bis zur Stunde den Standpunkt der franzöſi
ſchen Regierung in der albaneſiſchen Frage und weiß auch
welche von den Bewerbungen um den Rang und Titel eines
Fürſten von Albanien man in Paris bevorzugt
kennt auch die Geneigtheit Frankreichs eine bedingte Sou
veränität der Türkei über Albanien gutzuheißen Zu der
Frage der künftigen Zugehörigkeit des Hafens
Valona hat die franzöſiſche Regierung noch nicht Stellung
genommen Unmittelbar nach Novakowitſch wird der grie
chiſche Geſandte Streit von Poincaré empfangen wer
den Mit dieſer Unterredung ſollen jene maritimen Fragen
an denen Frankreich beſonders lebhaft intereſſiert iſt Zu
kunft des Hafens von Saloniki und der Jnſeln im Aegäiſchen
r die Dardanellendurchfahrt uſw zur Erörterung ge
angen

Unmenſchliche Kriegführung
Der Daily Telegraph veröffentlicht eine Depeſche

ſeines Spezialkorreipondenten in Wien Dr Dillon des Jn
halts daß demnächſt eine Reihe der ſchauder hafteſten
Greuel die je in einem Kriege verübt worden ſeien und
einen ſchwarzen Flecken auf den Ruhm der Balkanchriſten
werfen in den Vordergrund der öffentlichen Erörterungen
geſtellt werden würden Dr Dillon hat aus Konſtantinopel
und Bukareſt Nachrichten von unmenſchlichen Metze
leien erhalten die die chriſtlichen Soldaten in der Um
gegend von Saloniki unter der unbewaffneten mo
hammedaniſchen Bevölkerung angerichtet haben ſollen Dr
Dillon fügt hinzu daß die Einzelheiten dieſer Greuel nicht
mehr lange unbekannt bleiben werden da die Konſuln der
Großmächte ihren Regierungen bereits ausführliche Berichte
telegraphiert hätten

Albaniens Selbſtändigkeit
Wien 10 Dez Das halbamtliche Fremdenbl ſtellt

feſt daß ganz Europa die Erfüllung der Wünſche der
Albaneſen nach ſhgatlicher Selbſtändigkeit
mit Sympathie aufgenommen habe Europa werde ſicherlich
den Wunſch haben dieſes Wohlwollen ſür die Albaneſen
durch eine rung dauernden Charakters
zu bekunden und die kulturelle Entwicklung der Albaneſen
ohne Sorge um die rung ihres ſtaatlichen Daſeins
zu fördern Die Reutraliſierung Albaniens
würde nicht allein den Wünſchen OeſterreichUngarns und
Italiens entſprechen ſondern auch ſoweit dies bisher be
urteilt werden könne auf keinen Widerſpruch der übrigen

h ſtoßen
aris 10 Dez Aus Belgrad kommt die ſonderbare

Meldung daß die Balkanverbündeten die Abſicht haben
nach Unterzeichnung des Friedensvertrages und mit Zu
ſtimmung der Türkei den alhaneſiſchen Hafen Valona
land anzubieten wodurch jede Gefahr einer h
dieſes T durch Oeſterreich Ungarn abgewendet ſein
würde Oeſterreich Ungarn ſeinerſeits könnte an dieſer
Löſung nichts ausſetzen dadurch keine neue Macht in das

Adriatiſche Meer eintreten würde ſondern nur eine der
größten Seemächte des Mittelländiſchen Meeres einen Hafen
mehr bekommen würde Dieſe Meldung ſtellt ſich auf den
erſten Blick als ein wildes Gewächs der Einbildungskraft
von Belgrader Kaffeehauspolitikern dar

Deutſches Reich
Kiantſchau

Die Budgetkommiſſion des Reichstages bewilligte in ihrer
Sitzung am Dienstag zunächſt 244 000 Mk für militäriſche
Unterkunftsbauten auf Borkum

r Kiautſchau Etat 1912 ſind die Koſten einer vorüber
gehenden Erhöhung der Beſatzungstruppen um 500 Mann
er 000 Mk bewilligt worden Von dieſen T en ſollten
ereits im Juli d 300 und im Februar 1913 die reſtlichen

200 Mann zurückgefordert werden Jnfolge der Entwicklung
der S Verhältniſſe hat die Verwaltung das Detache
ment Peking 150 Tientſin 300 Hankau 50 und Tſingtau
150 Mann vollzählig im Oſten belaſſen Dieſer e ſoll
auch wegen der ſtändigen Gefahr plötzlicher Unruhen bis auf
weiteres ſo bleiben Deutſchland ſteht mit ſeinem Truppen
detachement in China an 6 Stelle und weit hinter England
Japan den Vereinigten Staaten Frankreich und Ru land
rung Staatsſekretär v Tirpitz wies bei der Begründung
er Notwendigkeit der Truppenverſtärkung noch darauf hin

die zeitweilige Verſtärkung verurſache faſt höhere Koſten als
eine dauernd dort feſtgelegte Truppe

Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte Zimmer
mann erklärte daß obwohl an der Spitze des chineſiſchen
Reiches ein vertrauenswürdiger Mann der dort Ruhe
und Ordnung bisher erfolgreich r erhalten habe die
notwendige Maßnahme doch geboten erſcheine Neue Unruhen
igen im Bereich der Möglichkeit Andere Mächte ſeien in

ina ſtärker vertreten als das Deutſche Reich Dieſes müſſe
die deutſchen ren im Rotfalle ſelbſt ſchützen können
Das liege auch im Jntereſſe Chinas auch der
Regierung könne es nur erwünſcht ſein wenn eine acht
wie Deutſchland das für die Politik der Jntegrität und
Souveränität Thinas und für die Erhaltung der offenen Tür
eintrete in Fällen dringender Rot in der e ſei der
chineſiſchen Regierung an Plätzen wo erhebli utſche
Intereſſen vorwalten deren Schutz zu erleichtern

je den bürgerlichen Parteien angehörenden Kom
miſſen deren ſich durchweg auf den Boden der
Vorlage Einige Redner machten allerdinSeeurf daß ſie ihre im letzten Fr r rm ſche d tet die Lage in China g
J denn wurde beantragt die Koſten i mit
1 450 o000 Mk mithin 800 000 mehr als be im

tauene Etat bewilligt iſt auf die einmaligen Ausgaben
zu ehmen



Gegen die Reglerungsvorlage analdemokraten und der Pole Die u ahme der Koſten

auf die einmaligen Ausgaben wurde dagegen einſtimmig be
en Ziege nmiſſton vertagte ſich darauf bis nach den

tsferien

Die Nationalliberalen für Traub
r die Landtagserſatzwahl in Teltow Beeskow Stor

cow haben nunmehr die Nationalliberalen auch offiziell be
ſchloſſen gemäß dem liberalen Wahlabkommen für die Pro
vinz Brandenburg die fortſchrittliche Kandidatur Traub
u unterſtützen Lic Traub wird den Wahlkampf noch voreinen eröffnen

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer nahm am Dienstag die Vorträge des Chefs

des rei e v Lyncker und des Generalinſpekteurs der Kavallerie Generalleutnant v d Marwitz
entgegen

Dem Direktor im Auswärtigen Amt Wirklichen Ge
heimen Legationsrat Dr v Schwartzkoppen iſt anläß
lich ſeines bevorſtehenden Ausſcheidens aus dem Reichsdien
der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prä
dikat Exzellenz verliehen

Ausſangd

Geſlerrerchiſche Schatzſcheine in Amerika
Wie der Frankf Ztg aus Wien telegraphiert wird

hat der öſterreichiſche Finanzminiſter Zaleski mit dem
Poſtſparkaſſekonſortium eine 4eproz Anleihe im Betrage
von 125 Millionen Kronen abgeſchloſſen Jntereſſant iſt
daß für dieſe Transaktion auch die Firma Kuhn Loeb u Co
in Newyork und die National Citybank in Newyork von
denen Offerten vorlagen herangezogen werden Die aus
zugebenden Schatzſcheine lauten auf 25 Millionen Dollar
woraus die Goldverpflichtung hervorgeht Die amerikani
ſchen Firmen übernehmen den ganzen Betrag ſo daß der in
ländiſche Markt nicht belaſtet wird Die Transaktion er
folgte durch Vermittlung der Berliner Diskonto
geſellſchaft

Die Firmen Kuhn Loeb u Co und die National City
bank in Newyork die der Schatzſchein Transaktion beige
treten ſind durch die Firma M M Warburg u Co in
Hamburg vertreten

Der ungariſche Finanzminiſter ſchloß einen gleich
hohen Betrag zu denſelben Bedingungen ab jedoch nur mit
der Rothſchild Gruppe

Halle und Umgebung
Halle a 11 Dezember

Die Elternſprechſtunde
tm Statiſtiſchen Amte der Stadt Halle Stadthaus Eingang
Schmeerſtraße III Stock findet für Schüler Dienstags und
Freitags nachmittags von 6 Uhr ſtatt Die Anfragenden
müſſen den Geſundheitsbogen der vorher dem Herrn Schul
arzt in deſſen Sprechſtunde vorzulegen iſt mitbringen

Für weibliche Perſonen gibt die Auskunftsſtelle für
Frauenberufe Heinrichſtr 1 parterre Freitags von 5 Uhr

Ratſchläge

Randung eines Militärfliegers
Geſtern vormittag gegen 11 Uhr landete auf dem hieſigen

Artillerieexerzierplatz eine Rumplertaube mit den Militär
fliegern Leutnant Freiherr von Thünar und Leutnant
Wentſcher letzterer ein Sohn des Kommandeurs des
hiefigen Mansfelder Feldartillerieregiments Nr 75 Die
u waren in Döberitz aufgeſtiegen und hatten auf der
ahrt nach Halle eine Höhe von 800 Meter erreicht Die
andung hier erfolgte glatt ,im Gleitflug Auf dem Exerzier

platz begrüßten Herr Obeiſt Wentſcher und zahlreiche
Artillerieoffiziere die Piloten Auch Mannſchaften waren
zur Hilfeleiſtung bereit

Der Rückflug nach Döberitz erfolgte 134 Uhr

Vortrag über das Flugweſen Ein beſonders aktueller
Vortrag über das Flugweſen wird der Sächſ Thür
Verein für Luftſchiffahrt Sektion Halle a
nächſten Sonnabend den 14 Dezember abends 8 Uhr im

Saale der Loge zu den 5 Türmen Albrechtſtraße ſeinen
Mitgliedern und Gäſten bieten Als Redner iſt Herr Haupt
mann Härtel Leipzig gewonnen worden dem wegen
ſeiner feſſelnden Vortragsweiſe ein beſonderer Ruf voraus
geht Der Vortragende deſſen photographiſche Aufnahmen
vom Ballon und Flugzeug zu den beſten Leiſtungen auf
dieſem Gebiete in Deutſchland gerechnet werden erhielt vor
kurzem auf der photographiſchen Ausſtellung zu Heidelberg
für ſeine Arbeiten die ſilberne Plakette Der Vortrag iſt
durchweg mit einem vortrefflich künſtleriſch wertvollen Licht
bildermaterial ausgeſtattet und bringt in klarer auch dem
Laien verſtändigen Weiſe hochintereſſante Beiſpiele aus der

militäriſchen Verwendungsmöglichkeit der Flugmaſchine
Hauptmann Härtel konnte im letzten Kaiſermanöver den
Leiſtungen der Fliegeroffiziere folgen und hat auch ſelbſt
ſich an verſchiedenen Flügen beteiligt ſo daß er durchweg
eigene Erfahrungen ſprechen laſſen kann Jm zweiten
Teil des ca 134 Stunde inkl Pauſe dauernden Vortrags
wird Hauptmann Härtel ſeine Zuhörer im Geiſte an einem
prächtigen Ueberlandflug Berlin Weimar teilnehmen
laſſen wobei Eindrücke und Empfindungen einer ſolchen
modernen Luftreiſe getreu geſchildert werden Jedenfalls
verſpricht der Vortrag einen ſehr intereſſanten Abend

Provinzial Nachrichten
Stadtverordnetenſitzung

V Merſeburg 10 Dez Stadtv Prof Werneke hat fol
gendes Schreiben an den Stadtverordnetenvorſteher gerichtetSir Magiſtrat bekannt daß ſeit längerer Zeit in e

lpreſſe Artikel erſcheinen die geeignet ſind öffentliche
beſonders ſtädtiſche Jntereſſen zu ſchädigen Daß insbe
ſondere das Kreisblatt durch ſeine Gegnerſchaft gegen die
Mittelſchule die Eltern in Merſeburg und Umgegend mit
Mißtrauen gegen dieſe neugegründete Schule erfüllen und
dadurch eine ſchwere W ikunn ſrn cher Intereſſen herbei
führen kann Endlich daß das Kreisblatt in ſeinem Kampfe

ſtimmken nur die
n

gegen dieſe Schule mancherlei Entſtellungen von wichtigen Grey der mit dem deutſchen Votſchafter Fürſten Lichnowsku

Tatſachen und falſche Da nungen von grundlegenden Bemmungen e Königlichen Staatsregierung

e Beantwortung dieſes Schreibens wird ſeitens des Bürger
meiſters in nächſter Verſammlung erfolgen

Der Antrag der Gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe als
allgemeine Orktskrankenkaſſe nach der Reichsverſicherungs
ordnung beſtehen zu bleiben und gleichzeitig die Errichtung
einer Landkrankenkaſſe einzuführen fand einſtimmige An
nahme Ein Antrag betr Abänderung der Marktordnung
und Streichung des S 16 derſelben wird angenommen und
ſeſpeſegt daß die Wochenmärkte im Sommer um 625 Uhr
und im Winter um 7 Uhr beginnen und bis 11 Uhr aus
edehnt werden d Durch die Neuordnung iſt auch eineMartttommiſſon geſchaffen worden welche die Marktpreis

notierungen feſtſetzen prüfen und zur Veröffentlichung
bringen ſoll

Gasvergiftung
Reuſtadt bei Koburg 10 Dezbr Jn einem Hauſe der

Auſtraße wurde heute morgen der ſtädtiſche Arbeiter Ferdi
nand Grimpel mit ſeinen beiden 15 und 16 Jahre alten
Söhnen tot aufgefunden Die übrigen Familienmitglieder
die Ehefrau und zwei Töchter lagen bewußtlos in den Betten
Nur eine 12jährige Tochter war heute morgen noch bei vollem
Bewußtſein Es handelt ſich um Gasvergiftung

w Rietleben 9 Dez Viehzählung Hier gibt es
382 Gehöfte mit 342 Viehſtänden darin 565 viehhaltende Haus
haltungen Es wurden 91 Pferde 4 Eſel 56 Stück Rindvieh
z Schafe 1135 Schweine 85 Ziegen 3226 Federvieh und 15 Bienen
ſtöcke gezählt Jm vergangenen Jahre wurden hier in 406 Haus
haltungen 557 Schweine und 12 Ziegen geſchlachtet

Wallwitz 10 Dez Viehzählung Das Ergeb
nis der diesjährigen Viehzählung war folgendes 50 Ge
höfte alle mit Viehbeſtand Es wurden gezählt 33 Pferde
2 Eſel 79 Rinder 148 Schweine 35 Ziegen und 758 Stück
Federvieh Geſchlachtet wurden im vorigen Jahre 92
Schweine und 26 Ziegen

Zörbig 8 Dez Unſere ZuckerfabriksKampagneſ iſt am 4 d M beendet worden Vom An
beginn 27 Oktober bis Schluß 4 Dezember ſind pro Tag
im Durchſchnitt 13 500 Zentner Rüben verarbeitet worden

n Weißenfels 10 Dez Eine öffentliche An
erkennung für Rettung aus Lebensgefahr erhielt der
Volksſchüler Horſt Munkelt durch den Regierungspräſidenten
weil er am 25 Juni d J unter eigener Lebensgefahr den
Schulknaben Apitzſch von hier aus der Saale vom Tode des
Ertrinkens gerettet hat Vor etwa 10 Jahren geriet hier
das Herrenartikelgeſchäft Magazin zum Pfau in Konkurs
Jetzt nun macht das Amtsgericht bekannt daß das Verfahren
mangels Maſſe eingeſtellt wird Auch eine Ueberraſchung

4 Gleina Kreis Querfurt 10 Dezember Die Vieh
zählung ergab in der Gemeinde Baumersroda 35 Pferde
213 Rindvieh 120 Schafe 509 Schweine 78 Ziegen 1675 Feder
vieh 71 Bienenſtöcke Ebersroda 51 Pferde 292 Rindvieh
2 Schafe 503 Schweine 52 Ziegen 2002 Federvieh in dem Guts
bezirk Baumersroda 15 Pferde 56 Rindvieh 336 Schafe
14 Schweine 3 Ziegen 133 Federvieh inm Gutsbezirk Gleina
42 Pferde 184 Rindvieh 934 Schafe 300 Schweine 26 Ziegen
520 Federvieh in Calzendorf 43 Pferde 212 Rindvieh
233 Schafe 331 Schweine 31 Ziegen 1214 Federvieh 55 Bienen
ſtöcke Jüdendorf 41 Pferde 171 Rindvieh 211 Schafe
25 Schweine 45 Ziegen 1066 Federvieh 13 Bienenſtöcke in
Steigra 70 Pferde 439 Rindvieh 332 Schafe 672 Schweine
124 Ziegen 2777 Federvieh 43 Bienenſtöcke in Albersroda
62 Pferde 363 Rindvieh 381 Schafe 554 Schweine 45 Ziegen
1952 Federvieh 5 Bienenſtöcke Gut Schnellroda 15 Pferde
59 Rindvieh 304 Schafe 56 Schweine 213 Federvieh Gleina
71 Pferde 362 Rindvieh 4 Schafe 758 Schweine 116 Ziegen
2391 Federvieh 28 Bienenſtöcke Schnellroda 41 Pferde
1 Eſel 186 Rindvieh 527 Schafe 365 Schweine 60 Ziegen 1380
Federvieh 51 Bienenſtöcke

Merkewitz 10 Dez Orgeleinweihung Am
8 Dezember wurde unſere neue Orgel eingeweiht Sie iſt
eine Schenkung der Familie Hellwig in Halle die früher in
Weſtewitz anſäſſig war Der Gottesdienſt begann um 10 Uhr
und war bis auf den letzten Platz beſetzt Herr Konſiſtorial
rat Scharfe Giebichenſtein hielt in markigen Worten die
Weihrede der der 150 Pſalm zugrunde gelegt war Dann
ertönte die Orgel mit friſcher würdevoller Stimme und
alle Beſucher lauſchten andächtig ihrem Klange Fräulein
Helene Pfeffer Dachritz ſpendete einen Sologeſang mit ſchöner
und ausdrucksvoller Stimme Nachdem der Kinderchor unter
Leitung des Herrn Kantor Grützmacher das Lied Großer
Gott wir loben dich geſungen hatte hielt Herr Paſtor
BlockPetersberg die Feſtrede Nach dem Gottesdienſt fand
ein Feſteſſen im Saale des Herrn Trenſch Dachritz ſtatt an
dem die Familie Hellwig die Kirchenräte der Parochie
Petersberg und andere Gäſte teilnahmen

S Koburg 8 Dez Von einem Kinderſtreit
mittragiſchem Ausgang wird berichtet Ein ſchwerer
Unglücksfall ereignete ſich vor der Schröckſchen Reſtauration
Zwei von der Schule nach Hauſe gehende etwa ſiebenjährige
Jungen namens Matthes und Rebhahn gerieten in Streit
und verprügelten ſich gerade in dem Augenblick als ein mit
Backſteinen beladener Wagen vorbeifuhr Der Matthes kam
dabei zu Fall und geriet unter das hintere Rad des Wagens
das ihm über die Bruſt ging Der Knabe wurde ſofort in
das Krankenhaus gebracht und dürfte kaum mit dem Leben
davonkommen

heftzte Depeſchen

Ablehnung der mecklenburgiſchen
Verfaſſungsvorlage

H T B Reuſtrelitz 10 Dez Priv Tel Die
Landeszeitung für beide Mecklenburg meldet daß der Land
tag nach ſtattgefundener Kommiſſionsberatung die Ver
faſſungsvorlage der mecklenburgiſchen Regierungen
abgelehnt hat und zwar die Ritterſchaft mit 64 gegen
27 Stimmen und die Landſchaft mit 31 gegen 9 Stimmen

Ein Verweis Sir Edward Greus
x Paris 10 Dezember

Dem Temps wird aus London gemeldet Sir Edward

auf freundſchaftlichem Fuße ſteht ſon vieſem veveutet
daß verſchiedene Zeitungsartikel ſowohl in London als auch
in Berlin darauf abzielen England von ſeinen Freunden
abzubringen Eine entſprechende Rektifikation ſei geboten

Der Temps glaubt ferner von unterrichteter Seite
zu wiſſen daß einige wichtige Fragen auf der Votſchafter
konferenz in London nicht geregelt werden ſo die finan
ziellen Fragen über die vorausſichtlich in Paris verhandelt
werden dürfte

Eine entſcheidende Ahtion Oeſterreichs
in Belgrad

h Wien 10 Dez Jn hieſigen Börſenkreiſen wollte
man heute mit Beſtimmtheit wiſſen daß die öſterreichiſch
ungariſche Regierung ſchon in den nächſten Tagen in Belgrad
in poſitiver Form die Anfrage ſtellen werde ob man ſeine
Wünſche und Anſprüche mit den Jntereſſen Oeſter
reich Ungarns in Einklang zu bringen gedenke oder
ob man es auf einen Krieg ankommen laſſen wolle Da
nach den neueſten Belgrader Meldungen derzeit die Partei
die den Frieden mit OeſterreichUngarn will ſtärker iſt als
die Kriegspartei ſo erwartet man daß Serbien nachgeben
wird und daß der Konflikt nunmehru edltcher eiſe zur Löſung gelangen

e

Ein Parſevalballon für die engliſche Heeres
verwaltung

w London 10 Dez Die Militärverwaltung beſtellt
bei der Parſevalgeſellſchaft einen Parſevalballon
der eine Länge von 300 Fuß und eine Beförderungsfähig
keit von 20 Perſonen beſitzen muk Die Koſten werden auf

500 000 Mark veranſchlagt

Zum Rücktritt des öſterreichiſchen
Kriegsminiſters

y Budapeſt 19 Dez Auf eine Anfrage erklärte der
Miniſterpräſident Lucacs in ſehr entſchiedener Weiſe daß
die Aenderung in der Heeresleitung mit der auswärtigen
Situtation nicht im geringſten Zuſammenhang ſtehe Der
Rücktritt des Kriegsminiſters von Auffenberg ſei ſchon ſeit
langer Zeit beſchloſſene Sache geweſen

le

Die Friedensdelegierten bei Poincoare
x Paris 10 Dez Die Friedensunterhändler

der Balkanſtaaten werden auf der Durchreiſe nach London
dem Miniſterpräſidenten Poincars einen Beſuch ab
ſtatten Die Vertreter Montenegros die bereits geſtern hier
eingetroffen ſind wurden heute nachmittag von Poincars
empfangen Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos und
der bulgariſche Sobranjepräſident Danew werden am Mitt
woch gleichzeitig in Paris eintreffen

Politiſche Anruhen in Argentinten
O Buenos Aires 10 Dez Jn Cordoba fand ein

blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Polizeibeamten
und radikalen Wählern ſtatt Zwei Perſonen
wurden getötet 23 verwundet Truppen mußten ein
ſchreiten und die Ruhe wieder herſtellen Engliſche Be
richterſtatter wiſſen von der Entdeckung geheimer Waffen
depots zu berichten woraus man auf eine in Vorbereitung
befindliche Verſchwörung ſchließt

Das Urteil im Koloniaolprozeß
b Berlin 10 Dez Priv Tel Jm Koloniar

pro 8 e ß der über drei Wochen lang die erſte Strafkammer
des Landgerichts J in Berlin beſchäftigte wurde heute der
Angeklagte Kaufmann Mertens wegen falſcher An
gabe des Aktienkapitals beim Regiſtorrichter und
Verletzung des Handalsgeſetzes zu 3000 Mk Geldſtrafe
ev für je 15 Mk einen Tag Gefängnis vexurteilt Der
Staatsanwalt hatte 34 500 Mk beantragt

e Petersburg 10 Dez Nach hier eingetroffenen Mer
dungen wurden die im Anklagezuſtand befindlichen ſechs
Mitglieder des finn ländiſchen Schöffenge
richt s weil ſie ſich weigerten zum Verhör zu erſcheinon
in Viborg verhaftet Sie werden nach Petersburg
transportiert

S

Wefterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
12 Dezember Bewölkt feuchtkalt Regenfälle
13 Dezember Meiſt bedeckt zeitweiſe Niederſchläge feuchtkühr
4 Dezember Ziemlich milde veränderlich windig

Der Verein Deutscher Studenten

Halle Wittenberg
gibt sich die Ehre zu einem am Aittwoch den
11 Dezember abends 8 h im grossen Saal des Neu
markt Schhtzenhauses stattfindenden öftentlichen aka
dem schen Vortragsabend über
xbrohstaltenſüsse und Voltseredehung

geziemend einzuladen Es werden sprechen
Herr Stadtarzt Prof Dr v Drigaleki über

Das Entwicklungsalter nnd seine Gefahren

Herr Goh Medizinalrat Prof Dr Anton über
Gefährliche Menschentypen

und

Herr Prof Dr Brunner Dezernent am Kgl Poljzelpräsicium öeriin über
Die unhellvollen Einflüsseo von Buch und Kinosohund

Damen sind sehr wil kommen I A, Prlobol

wer

r

e

e

a
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Bank für Hanciel und TInelusträe Darmstädter Bank Wiliale Halle a S
Alte Promenade 9 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

n el 89,37 Harpener 181 37 Deutsch LuxembKunſt und Wiſſenſchaft u n A l e men alte 18 i
Karl Juſti

Aus Bonn meldet der Draht daß am Montag dort
der Senior der deutſchen Kunſthiſtoriker Geh Reg Rat

rof Dr Karl Juſti Ehrenbürger der Stadt BVonn im
81 Lebensjahre geſtorben iſt

Hochſchulnachrichten
Zum Lektor der ruſſiſchen perſiſchen und türkiſchen Sprache und

Literatur an der Univerſität Heidelberg wurde Felix Asna
worian Asnaourow ernannt Für das Fach der

ychiatrie habilitierte ſich in Freiburg i Br Dr med Alfred
Hauptmann Aſſiſtent an der pſychiatriſchen und Nervenklinik
Seine Habilitationsſchrift handelt über den Hirndruck Der Ab
teilungsvorſteher am pathologiſchen Jnſtitut der Berliner Uni
rerſität Privatdozent Profeſſor Dr Karl Kaiſerling dem
erſt kürzlich ein Lehrauftrag für pathologiſche Anatomie für
Studierende der Zahnheilkunde erteilt worden iſt wurde zum a o
Prof ernannt Ferner wurde er zum Mitglied der Prüfungs
kommiſſion für Zahnärzte berufen

Theater und Muſſk
Bühnenchronik

Aus Verlin wird gemeldet Die Berliner Generalinten
gantur bereitet in dieſem Winter zum Geburtstag des
Kaiſers eine Premiere feſtlichen Gepräges vor
Wie ſchon früher in Sardanapal ſo ſoll auch diesmal die ſonſt
rernachläſſigte Kunſt des Balletts zur Geltung kommen Zur
Aufführung gelangt eine abendfüllende Ballettpantomime Ko r
kyra betitelt für die eine Reihe muſikaliſcher und choreographi
ſcher Motive einem früher oft aufgeführten älteren Ballett von
Taglioni entnommen ſind Die textliche Neufaſſung rührt vom
Generalintendanten Grafen Hülſen her die muſikaliſche Ein
richtung hat Profeſſor Schlar übernommen Die künſtleriſche
Leitung des Leſſing Theaters haben nunmehr die Herren
Rudolf Rittner und Willy Grunwald auf Wunſch der
Erben Otto Brahms übernommen Es wird ihre Aufgabe ſein
den von Otto Brahm für dieſe Spielzeit feſtgelegten Plan möglichſt
in ſeinem Sinn zu verwirklichen Jm übrigen wird die geſchäftliche
Verwaltung durch ein Komitee geführt dem außer dieſen beiden
Direktoren der Dramaturg Dr Moriz Ehrlich der Ober
regiſſeur Emil Lefſing die langjährigen Mitarbeiter Otto
Brahms und ſein Teſtamentsvollſtrecker Juſtizrat Paul Jonas
angehören Den Mitgliedern des Leſſing Theaters iſt von der
Einſetzung der neuen Direktoren durch ein beſonderes Schreiben
Mitteilung gemacht worden

Carl Hauptmanns Märchendramg Die armen
Veſenbinder iſt von der Generaldirektion der königlichen
Schauſpiele zu Dresden zur Uraufführung erworben worden
und wird wahrſcheinlich als erſte Novität des neuen Schauſpiel
hauſes an der OſtraAllee in Szene gehen

Die Uraufführung des neuen Dramas von Hein
rich Mann iſt demnächſt im Berliner Leſſingtheater zu
erwarten Das Werk führt den Titel Die große Liebe und
erſcheint im Verlage von Paul Caſſierer am Tage der Ur
aufführung Die Hauptrolle wird Frau Tilla Durieux ſpielen
die bekanntlich die Gattin des Verlegers des neuen Mannſchen
Dramas iſt Vorher iſt im Leſſingtheater noch eine Neuein
ſtudierung von Hauptmanns Roſe Berndt mit Elſe Leh
mann in der Titelrolle zu erwarten womit die Neueinſtudierung
der ſämtlichen Hauptmannſchen Dramen die der tote Otto Brahm
dem Dichter Gerhart Hauptmann an ſeinem fünfzigſten Geburts
tag ankündigte ſeinen Anfang nimmt

Vermiſchtes
Aegyptenverkehr Von Winter zu Winter wächſt die Zahl

derjenigen Vergnügungsreiſenden und Erholungsbedürftigen die
Aegypten das Land des ewigen Sonnenſcheins des milden Klimas
und der großartigen Altertümer aufſuchen Der rührige ägyptiſche
Fremdenwerkehrsverein in Kairo hat ſoeben eine reichilluſtrierte
intereſſante Broſchüre über Aegypten und den Sudan heraus
gegeben die für Aegyptenreiſende wertvolle Winke und Auskünfte
enthält Jm Zuſammenhang damit dürfte intereſſieren daß der
Norddeutſche Lloyd dem immer ſtärker werdenden Verkehr Rech
nung tragend neben dem Salondampferdienſt von Marſeille über
Neapel nach Alexandrien eine neue 14tägige Verbindung mit
Salondampfer Schleswig von Venedig direkt nach Alexandrien
eingerichtet hat Die Aegyptenbroſchüre ſowie Proſpekte über
den Dampferdienſt des Norddeutſchen Lloyd ſind koſtenfrei vom
Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin Unter den
Linden 14 zu beziehen

Mona Liſa im Jrrenhaus Auf einer Pariſer Polizei
wache ſtellte ſich eine Dame vor die ihre Friſur ganz nach den
Vorbilde der verſchwundenen Mong Liſa Lionardos ſtiliſiert
hatte Sie erklärte Jch bin die Mona Liſa man hat mich

wieder gefunden und ich will den Miniſter der Schönen
Künſte ſprechen Unter dem Vorwand daß ſie zu dem ge
wünſchten Würdenträger geführt würde brachte man die
Unglückliche ins Jrrenhaus

Die Gattenmörderin Frau Blume iſt im Gefängnis in
Poſen von einem Töchterchen entbunden worden Es ſchwebt
eine Enterbungsklage gegen ſie und das Kind da die Vater
ſchaft Blumes von deſſen Eltern beſtritten wird Dieſer
Zivilprozeß kommt erſt nach dem Mordprozeß zur Entſcheidung
deſſen Perhandlung bevorſteht

Feuer in einem Kinematographentheater d dem Pro
jektionsraum eines Kinematographentheaters in Rio de
aneiro erplodierte der Motor Es entſtandeine Feuersbrunſt wobei drei Perſonen getötet und

mehrere verletzt wurden Unter den Getöteten befindet ſich
auch der Operateur

vvvohyeooneoooooono on tonHandel Gewerbe u Verkehr
Borlinor Börse

Telephoniseber Berleht dec Saale 2te
z 3 Uhr 10 Minuten Kredit 187,12 Diskonto 182 Deutsche

aunk 248,50 Berliner Handolsgesellschaft 162,50 Dresdner Bank
190 Kommerz und Diskontodank 110,62 Russische Anleihe von
bat 88,37 Türkenlose 154,75 Lombarden 16,75 Kanada 264

timore 102,25 Laurahütte 161,75

Hamburger Paketfahrt 151,25 Nordd Lloyd 119,12 Grosse Ber
liner Strassenbahn 170,50 Aumetz Friede 171 Hansa 290,25
South West 125 ,12 Schantung 125 25 Schuckert 145,50 Oren
stein Koppel 200,75 Tendenz Schwach

Am Kassamarkt notierten höher Henninger Brauerei 2
Hirsch Kupfer 2 Jüdel 2 Frankfurter Cas 2 Rhein Sprengstofi 1
Fränkische Schuhfabrik 1,50 Bergmann Elektr 1,50 Köln Müsen

Fahrrad 8,50 Busch Waggon 3 Daimler Motoren 3 Enzinger
Pilter 4 R Frister 50 Horch Motoren 2,60 Kappel Maschinen 3
Kronprinz Metall 3,25 Linke Hofmann ,50 Dürkopp 6,50 Vogtl
Maschinen 7,50 Kartonnagen Ind Ges junge 7,75 Deutsche
Waffenfabrik 50 Karl Lindström 5 Lingel Schuhfabrik 3 Mühle
Rüningen 3 Müller Speisefett 15 50 Naphtha Produkt Ges 5,50
Nordd Steingut 2,50 Kahla Porzellan 2 Rauchwaren Walter
4,75 Akkumulatorenfabrik 3 Lahmeyer Co 3,50 C Lorenz

10 Deutsche Jutespinnerei 3 Lindener Weberei 3 v Heyden
chem Fabrik 5 Riedel 4 Konkordia Bergbau 75 Düsseldorfer
Eisen 7 Hösch 25 Kölner Bergwerk 5 Königsborn 75 Rhein
Nassau 90 Gebhardt König 3 Gebr Gödhart 3 Panzer 2,25
Rhein Möbelstoff 3,50 Vorwohler Zement 3 Wanderer Werke
4,50 Tittel Krüger 3,50

Bergwerk 1 niedriger Dortmunder Union Brauerei 4 Adler

Zam Kurszoettel Berlin 10 Dezember 49 Badische Staata
Anleibe 08109 unk 18 90,25 b 45f Bayrisohe Se Anl 90 20b6
4 Bayrisehe Staate Anleibe 08 unk 1918 99,2 G 40 Sebwaru
burg Sondershansen m 3 Warttemb Staat Anleihe 81 83
86,75b 39 Kameruner Eisenbahn Anteile 87,1 b 3 DentaehOstatrikanische Schuldversehr gar 4 Oot ber Stadt
Anleihe 1600 W Darmstäclt Stadt Anl 1909 unk 16 96,60 b
3 o Dessauer Stadt Anleſhe 1806 4 Dusseldortfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 9 30b 40 Jenagr Stadt Anl 1900 975,000
3 Jenaer Stadt Anl 1902 45 Nordhkuser Stadt Anſoſhe1908 unke 19010 4 Quedlindurger Stadt Anleibe 1003 K un
1918 S Thorner Stadt Anl 1909 upvk 16 16,60 4 proz
Hessiscohe Komm Obl XII 90,40 G 3 Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konr Dentsehe Solvay
Werke Alf Eibertelder Farben unk 1917 101 606 Folten

Guilleegume Lahmeyer 03 03 97,00etbG Vereinigte Lausitger Glas
bitten 377,50b

Londoner Börse vom I0 Dez Es notierten Engl Konsols
75 37 Rio Tinto 73,57 Geduld 1,12 Goldfields 3,31 8Steel com 67 37
Stee prets 111 50 Rand Mines 6,37 Anacoonda 8,18 Eastrangä 2,78
Ohartered 1,91 Aurora West 43 Cinderella Cone 1,06 Johannes
burg Goldtields 0, 21 Van Ryn 81 Albus Generals 00 Rand
Coſiieries 0,37 West Rand Oonsols 1510 General MAining Plu
l A Görz Co 76 Modderfontain 12 0t

Dor Kali Kuxenmarkt
Berlin den 10 Dezember

Knut Verk Kaut VerkAlaxandorshall 9200 69400 Hüäpstedt 6300 6600
Bergmanossegen 7200 7400 Johbannashall 4600 37590
Bernsdortf 110 160 Justus Aktien 9725 6999
Burbach 12900 13300 Kaiseroda 880680906Butter 675 760 Krügershall 137Carlsfaund 6100 63650 Mariaglidek 1500 1150
Garlegliuet 1575 10650 Max 2700 2e650Fallersleben 1200 1265 Neusollstedt 3160 3225
Felsentest 1850 1925 Neustassturt 11200Gldckauf 20000 2 000 Reioheskrone 550 600
Günthershall 4756 4900 Richard 6 0 675Hansa Silberberg 5509 2700 Ronnenberg 114 h 146
ffedwiz t 00 650 Rotheoberg 28 5 2800Heiligemuhle 1575 145 Saledetturtb 3 0 38
tlehigenroda 8700 69000 Teutonia 74 7590
Heidbu g 859 66 WalterHeldrungen 825 875 Wimheimine 1200 1276
Herta Neurungen 1350 147 Wilhelmshall 8000 9200
Hohentfels 6700 6500 Wintershall 18600 16000Hugo 10200 10500

Reichsbank

in äer Sitzung des Zentralausschusses am Dienstag führte
Exzellenzg Havenstein aus dass die Anspannung auf dem Geld
markte unter dem Druck der Balkanwirren noch zugenommen
und eine weitere Rückwirkung auf den Status der Relchsbank
zur Folge gehabt habe Die Anspannung in der letzten No
vemberwoche ginge weit hinaus über diejenige des Vorjahres
Die Steuerpflicht betrug 360 Mill Mk gegen 44 Mill Mk im
Vorjahre Die ganze Entwicklung in der ersten Dezemberwoche
war im Vergleich zu den Rückflüssen weiter schlechter als im
Vorjahre Die Steuerpilicht betrug am 7 Dezember 334 Mill Mk
gegen 7 Mill Mk im Vorjahre

Seit dem 30 September d h dem letzten Ouartalsultimo hat
sich der Stand der Reichsbank soweit er an der Steuerpflicht
gemessen werden kann nur um 204 Mill Mk gegen 696 Mill Mk
im Vorjahre gebessert so dass die Entwicklung um 492 Mill Mk
schlechter als im Vorjahre war Die Durchschnittslaufzeit der
eingereichten Wechsel und die Höhe des Privatdiskonts spiegeln
die Anspannung des Geldmarktes wieder

Trotzdem will die Reichsbank unter Berücksichtigung des
Umstandes dass der internationale Geldmarkt keine übermässige
Anspannung zeigt die Devisenkurse gegenwärtig günstig stehen
und in der Hoffnung dass nach Erledigung der politischen Wirren
wieder Besonnenheit in das Privatpublikum getragen wird von
einer neuerlichen Erhöhung des Bankdiskonts absehen

Die zweite Abschlagsdividende von 15 Proz per 15 Dezbr
wurde genehmigt

Kalikonzern Wintershall In einer Vorstandss ung sämt
licher zum Konzern Wintershall gehörigen Kaliwerke wurden
nach Würdigung der Verdienste des verstorbenen Dr Marckhotff
Ersatz wahlen für den Vorsitz vorgenommen Es wurden ge
wählt in den Vorsitz der drei Hauptwerke die Herren Fabrik
besitzer CGrimberg Kommerzienrat Hilgenberg und Kommerzien
rat Schwengers Die drei genannten Herren werden in Fragen
welche die Gesamtleistung des Konzerns betreffen zu einer ge
meinschaftlichen Kommission unter Vorsitz des Herrn Grimberg
zusammentreten Zum Wintershall Konzern gehören ausser
der Gewerkschaft Wintershall die Gewerkschaften Heringen
Gebra Theodor Prinz Eugen Heiligenroda Dönges Hüpstedt
Herfa Neurode Moltkeshall und die Akt Ges Bismarckshall

Waren ung FProcduikte
Getreſd e

Berliner Produktendörse 10 Dez Am Prühmarktnotieron Weizen inländ 194 00 197 00 ad Bahn u frei Maohle
Roggen inländ 165 00 166 00 ab Bahn u frei Mühlo Hafer
märkischer mecklenburglscher pomm preussischer posensehber
und schlesischer fein 191 204 mittel 172 190 gering
russiseh und Donau mittel goring ad Bahnund frei Wagen Alais woisser Natal 189 193 abtallendoer

rundoer 148 00 152 00 frei Wagen Gerste inländ
FPuttergorste mittel und goring gute 70 00 190 00
russische und Donau leichte 6 00 160 00 schwere 161 167
ab Bahn und frei Wagen Erbson inländische u auslündlsche
Fotterwaro mittel 172 162 Tautenerbsen 83 194 ab Bahn u
krol Wagen Woizenmehl 00 24 25 28 00 Roggenwehl

O und 1 21 29 28 390 Woizenkleie 11 25 11 75 Roggen
Bochumer Guss 210,62 I kl ole Il 25 76

Aagdoburg 10 Dez Die Nottorungen veretehen sich t
1000 kg noetto ab Station und frol Magdebdurg Wolzen g
Sommer matt gut 90 195 mittel 165 189 dis 150 M
Roggen inländ fau gut 165 168 Gors te hleaige Chevalier
schwach gut 196 206 foinete oder Notiz hbiesigo Land gut
IE BI ing dis ausländische Futtergersto gut 152 156 Hator Ialänd träge gut 78 187
mittel 165 785 gering bis Mais runder ruhig gut 144 147

Hamburg 10 Dex Gotreoidemarkt dizen ruhig
neuer deutseher 185 200 defektor 165 80 Roggen ruhig
Sehleewig Holstolnor 167 174, Mocklenburger neuer 173 184
Futterwaare 160 163 Gerste atetig südrues 187 199 Hater
knapp Mecklonburger alter Holsteiner u Mecklen
durger 250 260 neuer 170 196 Mais etetig La Plata I2 I4
mixed mixod locoLiverpool 10 Dez Still Roter Winterwelzen per März

29, per Mail Mais Jan 0 Le Plata Ferr äAntwerpen 10 Dez Doutscher La Platazug Kontrakt B
er Dez 85 Febr 87 April 87 Juni vor Aug 87
msatz 45 000 Kg

Zueker
Hamburg 10 Dez Rabenrohaueker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usanee freol an Bord Hawburg
vorm nachm abends

per Dezember 92 60 60 rv Januar 67 67 67m Mr 8220 90 90Mai J o 12 10 10 10 10August 35 10 30 o 32Oktober Dezbr 10 07 o 0 o o7
behpt rubig ruhig

Kaſtee
Hambdurg 10 Dez Good average Santos

vorm abands
per Derzomber 638 00 G 67 50 G

Marz 6325 G 6800Mei 638 765 G 68 25n Soptembor 60 75 G 68 25 G
behpt behauptet

Rio de Javeiro 10 Dez Kafeo Zufubren 4 000 Sack in
Rio 45 000 Sack in Santos

Havro 10 Dez Kafteo good averago Santos per Dez
86 75 März 84 00 per Mai 84 50 per Septbr 84 50 Behpt

Kartoſfelmwehl und Stärke
Magdeburg 10 Dez Prima Kartoffelstärke und Moehl

für 100 kg 28 50 24 00 Stetig
Berlin 9 Dez Kartoffelmehl u Stärko Dezember 23 25

Feuchtes Kartoftelmehl 12 40
Spirätus

Nordhausen 10 Dez Branntwoein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Fass ab Brenverei
Fettwaren und Oele

Köln 10 Dez Rabdl loko 69 00 per Mai 66 50
Hamburg 10 Dez Stadtschmalz 64 50 amerikan Steam

55 50 Ohamberlain 57 50

Ohemitsehe Prodealite
Hamburg 10 Dez Chilisalpeter per loko j 02 Fobr

März 11 321 frei Fahrzeug Hamburg Tenäenz Still
Wolle

Bremen 10 Dez Baumwolle Upl loko widdl 65 78
Liverpool 10 Doz Baumwolle Vmssatz 7 000 Ballen

Import 31 000 Ballen davon amerik Lietferg 22000 Ballen
Liverpool 10 Dea Aegypt Baumwolle per Jan 9,78
Alexandria 10 Dez Aegyptfscho Baumwollo per Jan

18 06 MArz 8 08 Mai 18
Metalle

London 10 Dez Chili Kupter stetig 755 3 Alon 76Zinn Straits träge 225 3 Alon 225, Blei span ruhig I8
engl 18 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 spez Marke 279

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Agoren Bmdoen

New Vork 0 12 9 I2 Chlionge I0 12 9 12
Weizen p Dez 90 90 Velxen p Dez 683 83u Mai 95 95 9 e Mai 89 89Mals prompt 535 531 Mais p Dez 47 47p Per S r r Mai 43 477Mehl Spring celears 4 10 10 Hafer p Dezbr 3254 31
Kaffee Fair Rio Nr 14 14 r Mol 328 325P Dez 13,05 13,02 Roggen prompt 61 h 61

an 13 19 13 16 Sehmalz p Jan II,37 10,50
Petroleum in Cases 10,45 10 45 Mai 12,07 l60,17
do in New Vork 60 8,50
do in Philadelphia 8,60 50

Tendenza Weizen stetig Mais stetig

Wasserstände
badeutet über unter Null

h eg Snnio ung Unstrt Fall WuehtArſorn Brüotenpeget 9 Dez W beNebra Oberpegel n 2,22 d z 6
Unterpegel W 1,54 r 1,45 z SWoeissentels Oberpegel 42 2 HDr Unterpegel 0,18 e 12 a SProtha 89 o0 10 r 14Alsleben Oberpegel 8 e u 2,40 2
Underpegel m 34 o 4Bernborg l 60 7Kalbe Oberpegel 1,76 75 1 2Unterpegei 38 s2 e lDer Pegel wird versstat

Iser Eger Elbe Moldnu
Dez Fan W uehs Poz alio

nannt e reen 2 7 0,0 z KRKosslau e 5
Budwels o 10 21 Barby l sPrag 15 6 Sehohbebeok sPardudits e5 19 Magdeburg tBrandels, 8 Tangermde 2,04 71Neinik 650 Min ndrge purs iTei meritz 15 Domua Puzu 31Aussig 9001 8 Botrenburg L 3Dresden 11 HEohbnstort 10 41 àTorgau 70 11 Lauenbarg 1 ab 9 mAussig 10 Dezember Pogelstand plus 0,01l m Vom Oderlan
werden 75 im Fall gemeldet

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Seorz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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